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Schweres Explosionsunglück bei Paris .

3 ** «tUft«' Patronenfabrik in die Lust geflogen.
Reichspräsident v. Hindenbnrg empfing am

Dienstag den Universitätsprosessor Gctz. Regie ,
rnngsrat Dr . Hans Delbrück, der anläßlich
seines 8« . Geburtstages am 11 . ds . durch die
Verleihung des Adlerschildes ausgezeichnet
worden ist. Er nahm ferner anlästlich des be¬
vorstehenden Auslanscs des Kreuzers „Emden"

zu seiner Weltreise die Meldung des Komman¬
danten des Kreuzers , Fregattenkapitän v . Ar-
«auld de la Perisre entgegen .

*
* Der Reichstag hat sich gestern » ach Abschluß

der außenpolitischen Debatte bis zum nächsten
Dienstag vertagt . Die Nationalsozialisten
hatten einen Misttrauensantrag gegen Dr .
Stresemann eingcbracht, crsnhre« aber eine Ab¬
lehnung . *

Das Urteil der gestrige« Pariser Abcnd-
bilätter über Ttrescmanns Reichstagsrede ist ab¬
sprechend . Die Londoner Presse gibt , die Rede
in grober Ausmachung wieder . „Dailn Tele¬
graph" bezeichnet als Kern der Rede, bab
Deutschland es unbedingt ablehnen werde , die
baldige Räumung des besetzten Gebietes mit
finanziellen oder politischen Gegcnlelstnngen z«
erkansen . *

Der französische Ministerrat hat beschlosie« ,
den dnrch Boucours Demisiion sreigewordcnen
Posten eines französischen Delegierten beim
Völkerbund vorläufig nicht mehr z« besetzen .
Briand bleibt ständiger

^
Delegierter Frankreichs.

* I » der schlesischen Rankkrachassäre wnrde
nun auch der 70jährige Bankier Waldman« ver¬
haftet. *

Unter de« wilde« Stämmen der Nordwest¬
grenze Indiens soll ein ernster Aufstand ans »
gebrochen sei« , der ans die von König Aman
Ullah in Afghanistan cingesührten europäischen
Reformen zurückgesührt wird und z« dessen
Unterdrückung von einem Zusammenwirken in¬
discher und afghanischer Trnppe » gesprochen
wird.

• Rüdere» siebe unten.

Oer preußische
Ctal sür 1929.

lieber vier Milliarden Mark.
Berlin , 20 . Nov .

Der preußische Haushaltsplan für 1028 ist setzt
dem Staatsrat zugcgangen. Er balanciert in
Einnahme und Ausgabe mit 4171984 480
Reichsmark . Er erhöht sich damit gegenüber
dem Etat von 1828 um rund 04.5 Millionen
Reichsmark . Die laufenden Einnahmen
werden auf 8927,5 Millionen , die einmaligen
Einnahmen auf 244 .5 Millionen geschätzt .
Die dauernden Ausgaben sind mit 3848 .8
Millionen , die einmaligen Ausgaben mit
826.2 Millionen Reichsmark festgesetzt . Gegen¬
über 1913 ist der Etat um rund 3 Milliar¬
den Reichsmark höher .

Die Uebcrweisungan Reichs st euern
sind nach Abzug der Gemeindeanteile usw . mit
868 Millionen , die Erträgnisse an den Preu¬
ßen st euern mit 589 .1 Millionen in den Etat
eingesetzt. Zn diesen Ansätzen wird ausgesührt ,
daß für die sür 1929 zu erwartenden Reichs¬
steuern eine zuverlässige Schätzung noch nicht
vorliegt . Es ist deshalb im allgemeinen das
sür 1928 veranschlagte Aufkommen zugrunde
gelegt worden. Bezüglich der Landes -
st e u e r n wird davon ausgcgangen, daß das
Gesetz über die Grundvermögenssteuer , daS am
1 . April 1929 abläuft, verlängert wird. Auch
bezüglich der Hauszinssteuerverordnung wird
bei den Etat-Ansätzen mit einer Verlängerung
der geltenden Bestimmungen gerechnet , da man
nicht glaubt , daß das Steueroereinheitlichungs -
gesetz am 1 . April 1929 in Kraft treten kann .

Im Anleihehaushalt wird fcstgestellt,
daß seit Festigung der Währung bis Ende Sep¬
tember 1928 durch Anleihcgesetze 801 Millionen
Reichsmark bewilligt morden sind . Der tatsäch¬
liche Gesamtfehlbetrag im Anleihehaushalt be¬
trägt bis zum 30. September 1928 149 .3 Mil¬
lionen Reichsmark .

Oer Llnglücksort Vincennes
WTB. Paris , 20, Nov.

I « her Patroneufabrik vom Bincennes
erfolgte hente nachmittag eine s ch w e re Ex¬
plosion . Rach ben vorlänfigen Feststellun¬
gen wurden 12 Personen getötet «nd
zahlreiche verletzt. Unter den Opfer» des Un¬
glücks befinden sich sowohl Militär - wie Zivil¬
personen. Umsangreiche Rettungsmaßnahmen
sind eingeleitct .

Die Explosionskatastrophe hat sich in einer
staatliche» Patronenfabrik ereignet. Diese liegt
zwischen dem Artillerieschießplatz und dem Renn¬
platz von St . Maur . Die Explosion ist so heftig
gewesen , daß sie in einer Entfernung von meh¬
reren Kilometern vernommen würde und daß
zahlreiche Fensterscheiben in der
Umgebung zertrümmert wurden. Nach
Havas erfolgte lediglich eine Explosion , die sich
wie ein Kanonenschuß anhörte . Man glaubt,
daß sie in einem Raum erfolgte, in dem Pulver
gesiebt wird. Aber es wird auch für möglich ge¬
halten , baß sie sich beim Transport einer Kiste
mit Patronenzündern ereignete. Ein Glück
scheint es noch gewesen zu sein, daß sich kein
Munitionslager in unmittelbarer Nähe befand .
In der Patronenfabrik werden etwa 1980 Zivil¬
personen beschäftigt, die unter Leitung von Pio-
nieroffizieren arbeitend Nach dem „Soir " habe >

— Zahlreiche Todesopfer.
man sofort Militär und Feuerwehr alarmiert ,
die mit den Aufräumungsarbci

'ten begannen;
doch war bis 7 Uhr abends noch nichts Authen¬
tisches über die Zahl der Opfer bekannt .

Nach Havas sind bis 18 Uhr
14 bis zur Unkenntlichkeit verstümmelte
Leichen ans de« Trümmer « geborgen,

sowie zwei schwerverletzte Frauen ins Kranken¬
haus gebracht worden . Außer Ministerpräsident
Poincars und Innenminister Tardicu hat sich
auch Kriegsmtnister ParnlevS an die Unglücks¬
stelle begeben . ,

Die Aufräumungsarbeiten an der Unglücks¬
stätte in Bincennes ergeben , daß glücklicher¬
weise die Menschenopfer weniger zahlreich sind ,
als ursprünglich befürchtet wurde, da die in
dem Kartouchenlagcr beschäftigten Arbeiter be¬
reits Feierabend gemacht hatten. Von 960 Per¬
sonen waren nur noch etwa 20 in der Fabrik .
Die Feuerwehr hat alle Mühe, die immer wie¬
der auflodernden Flammen zu löschen .

Das Unglück hat bet der Bevölkerung umso
größeren Schrecken hervorgcrufen, als sich in
Bincennes erst vor einigen Wochen das furcht¬
bare Bauunglück ereignete, dem ebenfalls zahl¬
reiche Menschenleben zum Opfer sielen , Die
Patronensabrik von Bincennes stellte die Patro¬
nen für di« Garnison von Paris her . Sämtliche
Gebäude und Nebengebäude sind durch die
Explosion vollkommen zerstört worden.

Oie nächsten Aufgaben.
Oie Deckung des 600 Millionen-Oefizits.

W . Pf . Berlin . 20. Nov .

Der Reichstag beendete heute die außenpoli¬
tische Debatte . Zum Schluß wurde « in Miß -
trauensantrag der Nationalsozialisten
gegen den Außenminister, der — über den Ge¬
schmack läßt sich nicht streiten — auch von dem
früheren volkspartcilichen Abg . Hepp , dem jetzi¬
gen Führer der Christlich -Nationalen Bauern¬
partei , mit unterschrieben worden ist , ab -
gelehnt .

Nach der Erledigung der Aussprache über den
Lohnkampf im Westen , den Panzerkreuzer
und der Außenpolitik wirb sich der Reichstag
nun den großen gesetzgeberischen Auf¬
gaben zuzuwenden haben . Eine der dringlich¬
sten Aufgaben ist die Erledigung des
Etats für 1929 , der noch nicht fertiggestellt
ist , da bisher noch keine Deckung für das vor¬
aussichtlich entstehende Defizit von etwa 600
Millionen Mark gefunden werden konnte . Wie
wir aus parlamentarischen Kreisen hören,
glaubt das Reichsfinanzministerium, nun diese
Schwierigkeiten überwunden zu haben und wird
den Etat voraussichtlich Anfang Dezember vor¬
legen , so daß der Reichstag bei seinem Zusam¬
mentritt am 15 . Dezember den Etat sofort dem
Steuerausschuß überweisen kann, der dann an¬
fangs Januar seine Arbeiten ausnehmen wird.
Die Deckung des Defizits dürfte zum größten
Teile durch Einsparungen im ordent¬
lichen Etat namentlich durch Abstriche an
ben Ueberweisungen an die Länder erreicht
werden, jedenfalls will bas Reichsfinanzmini-
sterylm es vermeiden, bas Defizit im Etat durch
neue Steuern oder Steuererhöhungen anszn-
gleichen.

Um hier zu einer Regelung mit den
Ländern zu gelangen, hält die Regierung es
für notwendig, daß das Steuerverein -
heitltchungsgesctz nunmehr endlich vom
Reichsrat verabschiedet wird, Gegen dieses Ge¬
setz bestehen bei verschiedenen Ländern Wider¬
stände , sohaß cs vom Rcichsrat immer noch nicht
erledigt worden ist . Da aber die gesetzliche Frist
zur Erledigung im Reichsrat bereits abgclaufen
ist , kann die Reichsrcgicrnng den Gesetzentwurf
aus dem Reichsrat wieder herausnehmen und
ihn ohne Zustimmung des Reichsrates dem
Reichstag znleiten. Tie Reichsregierung be¬
absichtigt, diese Frage in der am Donnerstag

Wieder Koalitionsverhandlungen.
stattftndenden Retchsratssitzung zur Sprache zu
bringen.

In den hinter der Regierung stehenden Par¬
teien ist man der Ansicht , daß die Erledigung
der bevorstehenden gesetzgebrischen Aufgaben
und die außenpolitischen Entscheidungen
in der Reparations - und Räu¬
mungsfrage unbedingt «ine feste und ge¬
schlossene Regierungsmehrheit erfor¬
dern. Infolgedessen werden die Verhandlungen
über die Bildung der Großen Koalition
nunmehr ernsthaft ausgenommen werden. Wie
wir aus parlamentarischen Kreisen hören, wird
di« Fühlungnahme zwischen den hinter der Re¬
gierung stehenden Parteien noch in dieser Woche
beginnen. Voraussichtlich wird der Reichskanz¬
ler Hermann Müller die Initiative ergreifen
und an die betreffenden Parteien herantreten .
Mit praktischen Ergebnisien ist allerdings vor
dem Zentrumsparteitag , der in der ersten Hälfte
des Dezember stattstnöet , kaum zu rechnen . Im¬
merhin glaubt man in parlamentarischen Krei¬
sen, daß die Große Koalition um die Jahres¬
wende , entweder noch kurz vor Weihnachten
oder anfangs des neuen Jahres gebildet wird.
Selbstverständlich gibt es auf diesem Wege noch
eine ganze Reihe von Hindernissen zu über¬
winde n.

Eine der größten Schwierigkeiten ist die von
der Deutschen Volkspartet nach wie vor gefor¬
derte gleichzeitige Umbildung der Regie¬
rung in Preußen . In der Sitzung des
sozialdemokratischen Parteiausschusses ist die
Haltung des Reichskanzlers und der Reichstags-
fraktion der Sozialdemokraten gebilligt worden.
Man schließt daraus , daß die sozialdemokratische
Fraktion des preußischen Landtages namentlich
Herr Braun , nunmehr den Widerstand
gegen die Einbeziehung der Deutschen Bolks-
partei in die preußische Regierung wird auf¬
geben müssen, und glaubt, daß die Sozial¬
demokraten in Preußen einen entsprechenden
Druck auf das Zentrum ausüben werden , das
allerdings mit großer .Hartnäckigkeit gegen die
Umbildung der preußischen Negierung sich wehrt.
Vielleicht kann aber der Zcntrumspartcitag im
Dezember hier eine Acnderung in der Einstel-
lniig des preußischen Zentrums Hervorrufen.
Es werden die Koalitionsverhandlungcn wäh¬
rend der nächsten Wochen im Brennpunkt der
parlamentarischen Tätigkeit stehen.

Falscher Start .
Folgen des englisch-französischen Flotten,

ablommens.
Bon

Iwrck Grcy ol Fallodon ,
ehcmal. Außenminister Großbritanniens .

Die nadjfolfleitben Ausführungen des hervor¬
ragenden englischen Staatsmannes erhalten
ihre besonders aktuelle Bedeutung durch die
vollkommene Nebcreinftiäimung mit der von
Dr . Stresemann in seiner groben ReichstagS-
rebe vertretenen Auffassung , bah bas fransb -
sisch-enslische Flottenkomvromib dem Sinn von
Locarno wibersvieche. Auch die Ansicht Dr.
Stresemanns , batz bas englisch - französische Ab¬
kommen als erledigt zu gelten habe, wirb von
Lord Greo bestätigt .

Das Heuer in Paris zwischen den Regierun»
gen Englands und Frankreichs getroffene Ab¬
kommen ist äußerst seltsam und un heile
vckll . Ich glaube sogar , mich an nichts Seit »
sameres erinnern zu können . Obwohl dieses
Abkommen an sich nur von geringer Bedeutung
ist, hat es doch höchst unglückliche Folgen gczet»
tigt, Die Frage , die wir uns vorlegen müssen^
ist : „Bedeutet es ein Abweichen von der bis¬
herigen Politik , oder ist es «in vereinzelter, von
der Politik unabhängiger Schritt?" Sollte eS
einen neuen, falschen Weg der Politik bedeu,
ten , dann wären wir verpflichtet , ihn nicht nur
klarzustellen urid uns ihm zu widerseben , sötte
dcrn ihn auch so lange zu bekämpfen , bis wir
die Aufhebung des Abkommens erreichen . ES
müßte, mit anderen Worten, eine neue Streite
frage zwischen den Parteien dieses Landes btl»
den , was höchst unerwünscht wäre . Außere An»
gelegenheiten sollten kein« plötzlichen Mei¬
nungsverschiedenheiten' verursachen . Es wäre
sehr zu wünschen, daß die englische Außenpolitik
Beständigkeit zeigte , und deshalb liegt mir
daran , zu beweisen , daß es sich um einen ver»
einzelten, von der Politik unabhängigen Bor»
gang handelt, dessen Folgen vor allem einem
Mißverständnis und einer falschen Auslegung
zuzuschrciben sind . Meines Erachtens sollte die
Negierung einsehen , daß ein arger Miß¬
griff geschehen ist , und daß sie, wenn daS
Land ihr in der Außenpolitik Gefolgschaft leisten
soll — was hoffentlich der Fall sein wird —,
Schritte unternehmen mutz, um den Schaden so¬
weit als möglich gutzumachen .

Das Abkommen zwischen den beiden Regie»
rungen hat im Ausland , vor allem gewiß in
Italien und Deutschland , den Eindruck erweckt»
zwischen Frankreich und England sei eine neue»
so enge Entente geschaffen worden, daß sie fast
einem Bündnis gleicht . Dieses hätte dett
Zweck , ein Zusammenwirken zwischen den Flot»
ten und Heeren der beiden Länder herbeizu»
führen . Sollte dieser Eindruck richtig sein, öantt
würde er einen neuen Weg der Politik bedeu»
ten - Ich halte die Darlegung Lord Cushene
duns für die wahre : daß die Meinungsverschie»
denheiteu zwischen der britischen und der fran»
zösischen Regierung einen Stillstand in den Ar»
beiten der vorbereitenden Abrüstungskommissiott
verursacht haben , und daß die beiden Regie¬
rungen in Verhandlung traten , um «in Abkom»
men zur Neberwindung jenes toten Punktes zü
erörtern . Werden ihre Ansichten über die Ein»
schränkung ber Rüstungen zur See von andere«
Ländern für unannehmbar gehalten, so mutz
man sie fallen lassen.

Weshalb wurde das Abkommen falsch auS-
gelegt ? Erstens , weil es als etwas Wichtiges
angekündtgt wurde. Man sah große Uever -
schriften : „Ein neues Abkommen mit Frank»
reich" . Hierauf wurde nichts weiter veröffent¬
licht. Wochen- und monatelang konnte die Oef»
fentlichkeit über das Wesen jener wichtige«
Frage nachsinnen , ehe Lord Cushendun erklärte,
es handle sich um etwas ganz Geringfügiges.

Was ist richtige und was ist falsche Außen¬
politik? Falsche Politik ist jene , die nach 187Ü
das Tempo der Rüstungen beschleunigte . Diese
führten zu Gegenrüstungen und schufen Be¬
dingungen, die im Jahre 1914 den Krieg herbei¬
führten . Ich bin überzeugt, dies ist die rich¬
tige historische Lesart . Bisher hat die englische
Regierung eine solche Politik nicht befolgt , Sie
hat die richtige Politik angewandt, und zwar
jene des Völkerbundes und Locarnos. Ginge
di« Regierung ein Sonderabkommen mit Frank¬
reich ein , so wäre dies ein Rückschritt. In
Frankreich sollte man einsehen , daß eine der
unglücklichen Folgen des englisch- französischen
Flottenabkommens in der Abkehr einer gewissen'
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Parteien und Außenpolitik.
Oer Abschluß - er außenpolitischen Oebaiie .

Anzahl unserer Landsleute vom englisch - fran¬
zösischen Zusammenwirken bestehe. Ich möchte
ein warnendes Wort dagegen aussprechen .

Angenommen» der englisch-französische Ver-
trag sei daS, was Lord Cusendun behauptet, und
was er zu sein , scheint, so bedeutet er keinen
neuen Weg . Man bedenke jedoch , daß gutes
Einvernehmen und Vertrauen zwischen den
beiden Regierungen , so wie es zwischen Sir
Austen Chamberlain und Briand bestand , für
den Völkerbund und für Locarno unbedingt
nötig sind . Ansonsten hätte eS keinen Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund und keinen
Locarnopakt gegeben . Sollten wir von Kame¬
radschaft und gutem Einvernehmen zu Reibun¬
gen und Argwohn übergehen, so wäre dies sehr
schädlich für die Politik des Völkerbundes und
jener Locarnos .

Die Wirkung in den Vereinigten
Staaten war geradezu verheerend. Man lese
das Weißbuch über das Abkommen mit den bei¬
den Negierungen .in bezug auf die Flotten¬
rüstungen, und man wird sehen, daß sie zu einer
Vereinbarung über eben das gelangt sind, was
die Vereinigten Staaten auf der Dreimächte¬
konferenz in Genf deutlich als für sie un¬
annehmbar bezeichnet hatten. Gegenstand des
Vertrages war , ein allgemeines Flottenabkom¬
men anzuregen. Kann man sich etwas Unwirk¬
sameres vorstellen , als den Versuch , dies durch
den Entwurf eines solchen Abkommens zu er¬
reichen , und von den Vereinigten Staaten des¬
sen Annahme zu .verlangen ? Wir haben dafür
mit einer hoffentlich nur vorübergehenden Ent¬
fremdung zwischen der öffentlichen Meinung in
den Vereinigten Staaten und bei uns zu
büßen, was im Interesse Englands und der
ganzen Welt höchst unerwünscht ist .

Der Erste Lord dr Admiralität sagt , wir hät¬
ten zwei Kreuzer gestrichen . Baldwin sagt, wir
seien nicht gewillt, mit den Vereinigten Staaten
wegen der Flottenbauten in Wettbewerb zu
treten . Das ist sehr wichtig und sehr zu be¬
grüßen . Was wir verlangen ist , die Regierung
möge klar aussprechen , daß wir die Flotte der
Vereinigten Staaten beim Bau der unfern nicht
in Betracht ziehen . . Frühere britische Regie¬
rungen haben dies nie getan, und wir wollen ,
sichergehen, daß unsere Negierung die Admirali¬
tät angewiesen habe , diese möge bet Ausstellung
des englischen Flottenbauprogramms die Flotte
der Vereinigten Staaten nicht berücksichtigen.
Ich glaube solange es zwischen den Vereinigten
Staaten und uns keinen Wettbewerb ; löt , wird
die Lage sicher sein . Nicht durch Rüstungen er¬
scheint die kanadische Grenze gesichert, und ich
bist überzeugt, das Prinzip , das jene Grenze
sichert , läßt - sich bis zu einem gewissen Grade
auf das ganze Gemeinwesen der britischen
Nation anwenden. Wenn man in der Praxis
an diesem Prinzip festhält , dann besteht für
das britische Reich keine Gefahr der Ein¬
mengung durch die Vereinigten Staaten .

Wir wünschen, es möge der ganzen Welt
deutlich gezeigt werden, daß , falls weder dir
Vereinigten Staaten noch Italien das Abkom¬
men als Grundlage für Verhandlungen anneh¬
men , dieses Abkommen zivecnos ist und' auf-
hören soll zu bestehen. ES war ein Mißgriff,
ein falscher Start , und wenn es alS null und
nichtig erklärt wird, dann sollte nicht nur daS
Flottenabkommen, sonder « auch daS HeereS-
abkommen zu Ende gehen . Beide Regierungen
müssen einsehen , daß sie von neuem zu begin¬
nen haben . Sie müsse» vollkommen reinen
Tisch mache».

Oie Lage im Eisenlonfliki.
WTB. Düsseldorf. 20, Nov .

Nachdem der Termin vor dem Landes»
arbeitsgertcht bereits auf den 3 4. Novem¬
ber anberaumt worden ist, sind die beiden Par .
teien darüber einig, daß die Verhandlungen
bis zur Entscheidung dieses Gerichtes auS-
gefetzt werden, zumal durch das Dazwischenlie -
gen de » Feiertages (Bußtag in Preußen ) nur
zwei Arbeitstage verloren gehen . Beide Par¬
teien legen Wert darauf , die Verhandlungen
nicht abzubrechcn .

WTB. Berlin , 20. November.
Der Reichstag setzte heute die außenpoli -

tt sche Debatte fort. Zu den verschiedenen
hierzu vorliegenden Anträgen ist , wie Präsident
L ü b e bei Sitzungsbeginn mitteilte, noch ^ ein
nationalsozialistisch . Mißtrauens¬
antrag gegen den Reichsaußenminister Dr .
Stresemann hinzugekommen .

Abg. Münzcnberg (Komm .)
führt aus , die mit Unterstützung der Sozial¬
demokraten geführte deutsche Außenpolitik habe
einen durchaus imperialistischen Charakter. Die
Kommunisten würden gegen die antirusiische
Tendenz der deutschen Außenpolitik den Kampf
aufneömen, nicht im Parlament , sondern durch
eine Abwehrbewegung der Arbeiter¬
schaft außerhalb des Parlaments . Im kom-
wenden Kriege würden die Kommunisten die
Reichswehr ausfordern, zu Sowjetrußland über¬
zugehen . ( Beifall bei den Kommunisten.)

Abg . Frhr . v. Rheinbaven ( D . Bp .)
gibt der besonderen Freude der Deutschen Volks»
Partei Ausdruck darüber , daß der Retchsaußen-
minister nach langer Krankheit wieder in alter
Frische seine Geschäfte übernommen hat. Die
Volkspartei ist mit den Ausführungen des
Ministers einverstanden. Deutschland hat
jetzt den Kamps für seine Rechte auSzufech-
t«n . Es ist notwendig, daß dieser Kamps auch
durch die deutsche Volksvertretung unterstützt
wirb. Wir kommen nicht weiter, wenn jede
Partei ihre Sonderforderungen stellt , wenn so¬
zusagen jeder Deutsche seine eigene Außenpolitik
treibt . Wir müssen uns zunächst auf diejenigen
Forderungen einigen, die eine Aussicht auf Ver¬
wirklichung haben , weil sie auch im Jnteresie
der übrigen Länder liegen . Graf Westarp ver¬
langt Schluß mit der Locarnopolitik. Wir sagen
demgegenüber: Deutschland ist durch diese
Politik gesichert worden gegen eine
Wiederholung des Ruhrcinbruchs .
Deutschland hat seinen wirtschaftlichen Wieder¬
aufstieg nur unter der Locarnopolitik beginnen
können , weil Locarno uns eine gewisse
Sicherung gegen Verwicklungen mit
den West Mächten bietet. Es wäre die größte
Dummheit, wenn wir , verklausuliert oder nicht
verklausuliert , uns von der Locarnopolitik zu-
rückziehen würden. Bei der Rebe des Zen-
trumsabgcordneten Dr . Kaas ging mir die Me¬
lodie durch den Kopf : „Und ein bissel Lieb und
ein bissel Treu " (Zuruf : „Und ein bisiel Falsch¬
heit ist allerwcil dabei " — Heiterkeit) . Es lag
in dieser Rede eine gewisse Distanzierung zur
Locarnopolitik. Vor gar nicht langer Zeit hat
aber Dr . Wirth immer wiederholt, daß Dr .
Stresemann mit der Locarnopolitik nur die
Brücke vcschritten habe , die das Zentrum ge¬
baut habe .

Wir halte» an der Locarnopolitik fest ,
wir müssen mit Frankreich und England wkltet
Politik treibest , wenn wir srchcr werden , sollen.
Diese Politik dürfe nicht ein Grund ' sein sür
die russische Nervosität und für die Grobheit bt't '
russischen Presse . Wir halten uns in der Linie
der mit Rußland abgeschlossenen Verträge . Wir
freuen uns , wenn die Beziehungen Rußlands
zu anderen Mächten sich verbessern .

In der Reparationsfrage ist die Ver¬
handlungsposition Deutschlands gegenüber der
Zeit vor Locarno verbessert . Ohne Zustim¬
mung Deutschlands ist keine Lösung möglich.
Der von Potncars eingenommene Stand¬
punkt wird von objektiven Sachverständigen
nicht anerkannt werden.

Wir wünschen , daß auch die deutsche
Landwirtschaft durch Sachverständige bei
den Verhandlungen vertreten wird . (Abg. Dr .
Breitscheid (Soz .) : „Und die Arbeiter ?")
Die Interessen der Arbeiter werden mitver-
trcten durch die Männer , die die Gcsamtinter-
esse » der Wirtschaft vertreten , nicht etwa
einseitig die Arbettgeberinteressen. Die Deutsche
Bolkspartei behält sich eine nüchterne Prüfung
des Ergebnisses der Sachvcrständigenberatungen

vor . Wir hoffen , daß angesichts der großen
Aufgaben, die wir jetzt zu bewältigen haben ,
ein größeres gegenseitiges Verständnis zwischen
den Parteien sich entwickelt . Daran scheint es
freilich noch zu fehlen angesichts der Tatsache ,
daß der Führer des Reichslandbundcs, der Abg.
H e p p , daS nationalsozialistische M i ß-
trauens votum gegen den Reichsaußen-
minister unterschrieben hat. (Hört ! Hört ! ) Wie
reimt sich das zusammen mit den Forderungen
des Reichslandbundes, die nur bei Fortführung
der jetzigen Außenpolitik ausführbar sind . Eine
riesengroße Verantwortung laden diejenigen
Führer großer Wirtschaftsvcrbände auf sich , 1-ie
so leichtfertig und so wenig überlegt sich zu den
großen Fragen der Politik verhalten . Wir von
der Deutschen Volkspartei stellen uns hinter
den Außenminister bei der Fortsetzung seiner
Außenpolitik. (Beifall bei der Volkspartei .)

Abg. Dr . Brejtschcid ( Soz .) :
Seit einigen Jahren sind die außenpolitischen

Debatten hier in Inhalt und Grundform immer
dieselben . Die Dcutschnationalen haben je
nachdem, ob sie in der Regierung oder in der
Opposition saßen , die sanfte Violine oder die
kriegerische Pauke gespielt . Wir Sozialdemo¬
kraten haben uns dagegen durch unsere innen¬
politische Situation nie in unserer Zustimmung
zur Verständigungspolitik beirren lassen. Die
manche wenig befriedigende Entwicklung der
Locarnopolitik ist , daß mit dieser Politik in der
allgemeinen Friedenspolitik und Kiftegsver -
hütungSpolitik Fortschritte gemacht worden sind .
Wenn Graf Westarp hier sagte , daß die an
die Locarnopolitik geknüpften Erwartungen ge¬
täuscht worden seien , so muß sestgestcllt werden,
daß er selbst die Verantwortung für Hoffnung
und Enttäuschung mitübernommcn hat, als er
bei der Bildung der letzten Rechtsrcgierung die
Richtlinien unterschrieb , die die Anerkennung
der Locarnopolitik enthalten . (Zwischneruf des
Abg. Graf Westarp (Dnatl .) : In meinen
Reden habe ich diese Verantwortung ausdrück¬
lich abgelehnt! ) Ich lialte mich nicht an Ihre
Reden , sondern an das von Ihnen unterschrie¬
bene Dokument. Tie A b r ü st un gs fra ge ist
nicht die Kardinalfrage . Wir banken dem Gra¬
fen Bernstorff für seine eifrige Arbeit in der
Abrüstilngskommisston . Wir hoffen , daß er
dies« Arbeit recht lange sortführen wird. (Bei¬
fall . ) Wir begrüßen es , daß Dr . Strese¬
mann nach langer Krankheit di« Geschäfte wie¬
der übernommen hat . Wir hoffen , daß er mit
frischen Kräften an die bevorstehenden großen
Aufgaben Herangehen wirb. Wir erwarten , daß
er von dem bisher beschrittenen Weg der
Außenpolitik nicht abwetchcn wird.
Zu der vom Zentrumsabgeordneten Schreiber

. außerhalb des Hauses an der Zusammensetzung
' des Auswärtigen Amts geübten Kritik mutz ich

sagen : Wir können unser« diplomatischen Ver¬
treter nicht nach Konfession und Weltanschauung
aitSsnchen, sondern stach Ser Fähigkeit. Wen
sollten wir sonst nach Konstantinopel schicken?
(Heiterkeit.) Soll nach Moskau ein Atheist
gehen , nach Jerusalem ein Katholik oder Jude ?
(Heiterkeit .) In einet Beziehung brauchen wir
allerdings eine Reform. Der diplomatische
Dienst darf nicht nur den besitzenden Kreisen
offen stehen , sondern muß tüchtigen Kräften auch
aus der Arbeiterschaft und den Mittelschichten
geöffnet werden. Bei den bevorstehenden Sach-
verstänbigcnbcratungen zur Reparations¬
frage mutz vor allem berücksichtigt werden,
was Deutschland zu leisten vermag, ohne den
Lebensstandard seiner Arbeiter noch mehr als
jetzt zu - rücken. (Beifall bei den Soz .)

Abg . Emminger (B . Bpt . ) :
Wir sind unserer Bevölkerungszahl nach eine

Großmacht , aber wir müssen uns die Anerken¬
nung als solche erst erkämpfen , wenn auch nicht
mit kriegerischen Mitteln . Im deutschen Volke

hat nie ein Haßgefühl gegen die Franzosen be«
standen , auch in der Kriegszeit nicht. So be¬
standen durchaus die Voraussetzungen für die
Locarno-Politik . Die sentimentale Locarno-
Politik hat durch di« letzten Ereignisse einen
harten Stoß erlitten . Aber die realpolitische
Seite von Locarno ist unverändert geblieben.
Wir müssen daran festhalten , denn die Garantie
dsr Sicherheit unserer Westgrenze ist auch für
uns ein Vorteil . (Beifall bei der Bayr . Volks¬
partei .)

Abg. Gras Reoentlo « (Rat .-Soz .)
erklärt , in Genf set die Locarnopolitik begra¬
ben worden. Auch Briand , der von den bis¬
herigen deutschen Negierungen zum National¬
heiligen gemacht worden sei , habe in Genf sei¬
nen Heiligenschein verloren . Unter großer Hei¬
terkeit erklärt der Redner, Stresemann gehöre
offenbar zu den „dienenden Brüdern ". Der
Kelloggpakt sei nirgends in der Welt ernst ge¬
nommen worden, nur vom deutschen Außen¬
minister und den deutschen Locarnesen.

Abg . v . Sybel (Christl.-Nat . Bauer «)
wendet sich gegen jeden Kuhhandel in der Räu-
mungs- und Reparationsfrage . Ter Redner
fordert, in den Sachverständigenausschutz auch
einen Vertreter der Landwirtschaft anfzunehmen.

Abg . Best (Volksrecht -P .)
bekämpft den Dawesplan . Bei der Auswahl der
Sachverständigen für die jetzt beginnenden
Verhandlungen müssen auch die Aufwertungs¬
gläubiger und der Mittelstand berücksichtigt
werden.

Abg . Dr . Schreiber (Ztr .)
geht auf die Ausführungen des Abg. Breitscheid
über die Refvrmvorschläge für die Besetzung
des Auswärtigen Amts ein . Wir wollen
allerdings — so führt er aus — daß das kul¬
turelle Moment im Dienst des Auswärtigen
Amts mehr als bisher betont werde.

Mit den Sozial - und Kulturattaches allein ist
diese Forderung nicht erfüllt . Dr . Breitscheiü
hat ja auch die einseitige Besetzung des Aus¬
wärtigen Amts bedauert. Wir wollen nicht, daß.
im Auswärtigen Amt Familien -Fibeikommisse
errichtet werden. Im Ausland wird der Zu¬
sammenhang von Religion und Kultur viel
stärker empfunden als hier. Wir Katholiken , die
wir gerade im Grenzlands - und im Auslands -
bcutschtum eine große Mission erfüllen, wollen
diese Imponderabilien nicht unberücksichtigt las¬
sen . (Beifall im Zentrum .)

Damit schließt die Aussprache .
Die Anträge , die sich auf das besetzt «

Gebiet beziehen , werben dem Haushaltsaus¬
schuß und dem Auswärtigen Ausschuß über¬
wiesen .

Der nationalsozialistische Antrag
auf Einstellung oder Verminderung der Da «
weszahlungen wird gegen die National¬
sozialisten , Kommunisten und die Christlich-Nat.
Bauernpartei a b g e l e h n t.

Der Antrag auf namentliche Abstimmung
über das von den Nationalsozialisten und der
Christlich-Nat . Bauernpartei gegen Dr .
Stresemann eingebrachte Mißtrauens¬
votum wird zunächst von den Antragstellern
nirb den Deutschnationalen, dann unter großer
Heiterkeit der Mehrheit, auch von den Kommu¬
nisten unterstützt.

In der namentlichen Abstimmung
wird der namentliche Mißtrauensantrag mit
21g Stimmen gegen 98 Stimmen der
Nationalsozialisten, Deutschnationalen, Kommu¬
nisten und der Christlich -Nationalen Bauern¬
partei bei drei Stimmenthaltungen ab ^ e -
lehnt .

Um 4 'A Ühr vertagt sich daS HauS auf näch¬
sten Dienstag , 8 Uhr. Auf der Tagesord¬
nung stehen kleinere Vorlagen.

'..Jfkuehh&üt,

Schubert-Gedächinisseier.
DaS Badische Konservatorium für

Musik hatte sein« stimmungsvoll« Feier zum
Gedächtnis von Franz Schuberts 100 . TodeÄag
auf den Tag selbst ( 10 . Nov . ) gelegt . Angeschlos-
seu hatten sich dabei die Gesellschaft für Deutsche
Bildung und der Theatcrkulturverbanü . Der
kleine Saal der Festhalle war denn auch dicht
besetzt . Der unbeschwerte und doch reine und
tief« Genüsse spendende Abend wurde mit dem
herrlichen n«-Dmr»Trio op . 100 eingrleitet , dessen
Sätze tn reizvoll?« innerer Berbundenhett stehen
und ein gesundes , liebenswürdiges und doch
kraftvolles Musizieren offenbaren, hinreißend
durch de» strömenden Fluß des Wohllauts und
der Adelodien, bezaubernd durch die feinen har¬
monischen Ueberraschungen . Das köstliche Scherzo
zuckt und schwärmt in verhaltener Walzerscltg-
keit. Das beglückende Werk wurde von den
Herren Georg Mantel (Klavier), Jos . Pri¬
sch er (Violine ) und Paul Trautvetter
(Violoncello) tn jeder Beziehung ideal gespielt .
ES war freudiger künstlerischer Dienst an der
geliebten Persönllchkeit des großen Meisters.
In dem langandauernden Beifall sprach sich der
herzliche Dank für die schöne Leistung aus .

Danach sprach der junge Musikhistoriker Dr .
zurNedben über die Bedeutung Schuberts für
die Entwicklung deK deutschen Liedes . In ein¬
dringlicher Werse führte er vor Augen, daß das
Genie Schuberts auch heute , nach 100 Jahren , in
seinem ganzen künstlerischen Komplex noch nicht
genügend erkannt ober erobert sei . Am weite¬
sten set bis jetzt der Lieüerkompontst Schubert
in die Allgemeinheit eingedrungen, dagegen
habe der Schöpfer der Messen , Sinfonien und
Kammermusikwerke bei weitem nicht das nötige
Verständnis gefunden . Noch immer wisse man
nicht , daß die letzten Schubert-Quartette auf der
Höhe der Becthovenschen stünden . Ganz ver¬
zerrt lebe aber noch das Bild des Menschen
Schubert in den Vorstellungen, in unwahrsten
Farben verkitscht durch den „Schwammerl"-Ro -

man und bas „Dreimäderlhaus ". In Wahrheit
habe Schubert sehr wohl gewußt, wer und was
er sei . Dafür zeuge allein schon sein Wörtlich
bin nur zum Komponieren auf die Welt gekom-
men . Mich müßte der Staat erhalten ." Nach
einer historischen Darstellung der Entwicklung
des deutschen Liedes ging der Vortragende dann
näher auf daS Liebschaften Franz Schuberts ein,
das völlig original im Leben der Musik dastehe.
Die klaren, aufschlußreichen und von Wärm« ge¬
tragenen Ausführungen Dr . zur Neddens fanden
lebhaften Beifall.

Die schon früher gewürdigte konzertmäßtge
Aufführung der komischen Oper „Der häus¬
liche Krieg " beschloß den anheimelnden
Abend . Die Mitwirkenden — sämtlich Schüler
des Badischen Konservatoriums — rvarrn mit
ganzer Liebe bei der Sache und verhalfen dem
lieblichen , melobienreichen Werk wieder zu star¬
kem Erfolg . A . R.

Liederabend der Museum-Gesellschaft.
Ein nach Stimmung und Gehalt wertvolles

Abendprogramm bot am vergangenen Freitag
die Muscuiw-Gesellschaft Das deutsche
Volkslied , ein Märchen - und Wunderbron¬
nen und zugleich ein Füllhorn , aus dem Trost
und Weisheit strömt : das deutsche Volkslied, in
dem ursprünglich lim Gesang ) musikalisches
Empfinden und musikalischer Ausdruck wurzeln,
wie in seinem EinführungSvortrag Kapellmeister
Dr . Heinz K n ö l l mit poetisch erwärmten
Worten erläuterte : daS deutsch « Volkslied in
fünf Jahrhunderten brachte der Abend seinen
aufmerksamen Hörern nahe . Dazu verhaft in
bester Meise Frau Herta K n ö l l , deren weiche ,
noch von jugendlichem Schmelz erfüllte Sopran¬
stimme den volksliedmäßigen Ton in ernst und
fröhlich gestimmten Gesängen erklingen ließ und
verdientermaßen reichen Dank und Beifall
erntete. DaS reichhaltige Licbcrprogramm (des¬
sen Umfang allein eine Leistung von der jun¬
gen, spmvatüischen Sängerin fordert«) war fer¬

ner bemerkenswert durch zwei Klavierbegleit¬
sätze zu „'s Mailüsterl " und „Tauber und Täu -
bcrin"

, neuere Volkslieder, bearbeitet von Heinz
Knöll . Dieser erntete am Klavier ferner Beifall
mit einem temperamentvollen Vortrag von Schu¬
berts „Deutsche Tänze" . l?-

Uraufführung zu Leipzig.
F . P . Buch : Schwengel oder „Helft Träne «

trocknen !"
Die Zeit allein mit glühendem Eisen zu be¬

handeln, kann auf die Timer nicht gut gehen .
Einmal muß man die Heilung auch durch ' mil¬
dere Mittel betreiben. Es ist gewiß verdienst¬
lich , Heuchelet und Verstellung die Maske vom
Gesicht zu reißen, und wenn sich , wie hier, der
Autor bas Uebel der falschen Wohltätigkeit zum
Gegenstand seines Spottes nimmt, dann darf
man ihm nur grundsätzlich znstimmen . Auf
dem Gebiet wirb viel gesündigt.

Indessen Fritz Peter Buch vergißt dabet im
wesentlichen zweierlei: daß nämlich der Ver¬
such einer zu radikalen Demonstration meist zu
nichts führt : und ferner : bedenklicher : daß par¬
teipolitischen Argumenten fast stets die Beweis¬
kraft versagt bleibt . Der Verfasser sieht also die
Dinge zu wett von links und daran krankt sein
Stück , daS solcherart nichts als die skrupellose
Konstruktion einer Tragikomödie, aber nicht das
vorgebliche „Lustspiel ist .

Der Vorarbeiter Schwengel hat für seinen
Reklame -Vierzeiler vterzchntägigcn freien Auf¬
enthalt in einem Luxushotel erhalten . Preis¬
ausschreiben! Der Mann zieht beglückt mit Frau
und Pappkarton ab und gerät in die Gletschcr -
wclt unvcrhüllten Hohns. Sein einfacher Sin »
nimmt die Tinge wie sie sind : kostet an dem
leeren Prunk der neuen Umgebung wie ein
Kind an raffinierter Leckerei — „man " findet
sein Benehmen skandalös . Die Mauer der Ex¬
klusivität türmt sich eisig und unüberstcigbar
vor dem Eindringling . Man wird das traurig -
begreiflich finden bei einem schon immer da¬
gewesenen Kastengeist , dessen Gifte keine Ge¬

walt der Erde herauszudestillteren vermag, man
wird es aber unmenschlich und niederknüppclnd
roh nennen müssen, wenn man vernimmt , daß
Schwengel in eine beleidigend dünkelhafte Cli-
gue geriet, die sich eben anschickte , zugunsten
verschütteter Grubenarbeiter eine Wohltätig¬
keitsveranstaltung zu arrangieren . Sinn und
„Witz " des Ganzen : der Berliner Proletarier
hat auf einem Fest , das angeblich der Linderung
der Not von seinesgleichen dienen soll, nichts -u
suchen .

Wozu , wirb man fragen , diese brutal aufrei¬
zende Pointe ? Wozu bewußt und mtt kaltem
Herzen Klüfte aufreißen , die Wunden sind am
Körper der Gemeinschaft ? Man spürt die Ab¬
sicht und ist verstimmt.

Ein starkes Ensemble unter SchönlankK unge¬
hemmter, rasch fließender und bunter Regie ,
trieb über die Bühne (und mit dem armen
Schwengel Schtnbluder) . Das Premiercnpubli -
kum klatschte wie besessen .

Paul Renovanz .
*

Eine verregnete Theatervorstellung. Au»
einer ungewöhnlichen Ursache mußte in Buda¬
pest die Vorstellung im Städtischen Theater ab¬
gesagt werden . Knapp vor der Aufführung der
„Schönen Helena" nahm der diensthabende
Feuerwehrofsizier die vorgeschriebene Feuer¬
kontrolle im Theater vor . Dabei wollte er auch
den Feucrlöschapparat auf der Bühne prüfen,
zog aber irrtümlicherweise den Hebel der
Rcgenmaschine an . Diese setzte sich sofort i»
Bewegung und überschwemmte in wenigen Mi¬
nuten die ganze Bühne , auf der bereits die
Dekorationen zum ersten Akt ausgestellt waren.
Tie Dekorationen wurden durch die Waffer-
strvme gänzlich unbrauchbar gemacht und da di«
Direktion in der kurzen Zeit keinen Ersatz
schaffen konnte , mußte die Vorstellung aus-
fallen .
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Qualität lohnt sieh
3Me offizielle Statistik zeigt - daß un¬
ser Umsatz sieh von Jahr zn Jahr
etwa verdoppelt, , so daß wir 19S8
mehr als das JO fache gegenüber dem
Jahre LOTS absetzen können . Keine
andere Zigarettenfabrik hat eine der¬
art rapide Entwicklung zu verzeich¬
nen . — Wir verdanken diesen beispiel¬
losen Erfolg in erster Linie der uner¬
reichten Qualität der fiBElLIlffi -
AUSEESE . Hass sie in kürzester
Leit Standardmarke wurde - beweist -daß sie besser sein - daß sie übertref¬
fen muß - daß sie preiswerter ist . Ver¬
gleichen Sie die Qualität mit anderen
5 und G Figo - Zigaretten . Sie werden
hierunter keine finden - die AUSLE¬
SE übertrifft . Welche andere 5 Ffg . -
Zigarette könnte einer gleich stren¬
gen Prüfung der Freiswürdigkeit
standhalten *£ Sie werden es dann
auch verständlich finden - daß selbst
Mancher - die gewohnt waren - häufig
zu wechseln «, nach einmaligem Ver¬
such bei BBElLlICi . AUSLESE
bleiben . Sie ist von unseren Marken

die meistgerauchte
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■Lichtspiele
Waldstraße

Morgen letzter Tag !
Yadif der Sieben Sonden

Beachten Sie unsere

Freitag - Anzeige ! "ME

Badisches
Landescheam
Mittwoch . 21 . Novbr .* A 9 . Th .-Gem .

tzOkllSWkllS.
Schauspiel von Goetz .

Regie : Baumbach .
Mitwirkendc :

Miller , Ziegler . Brand
Höcker . Kloeble.
Kuhn« . Müller ,Schneider , Schulze,

v . d . Trenck.
Anfang 20 Ubr .Ende nach 22 Uhr ,

Preise A (0 .70—5.00 ) .
Do . , 22. 11 . : Schin -

dcrbanneS . Kr . , 23,
11. : Der Roscnkava -
lier . Sa ., 24. 11, :
Genoveva . So ., 25.
11. : Vormitt . : 1 . Ku-
gcndkonzert . Abends :
Lobengrin . Mo .. 26.
11 . : Hoffmanns Er¬
zählungen . Dt .. 27 .
11 . : Die Afrikanerin .

Konditorei und Kaffe«
Friedrich Nagel
WaldstraQ * 41 —45 , Ecke Kaiserstraße

empfiehlt
Gansleberpastete

im Ausschnitt .
Von 10 Uhr ab täglich

warme Flelschpaetetchen .
699 Telephon 699

Colosseum
Von 16 . bis 30. Nov .

« glich 8 Uhr
Sonntag 4 u . 8 Uhr

Wilhelm
MlllOWitSCil

und sein
Klasse -

Ensemble

•IRENDE IN- UND
jjLÄNDTABRIWSTt

jEDtßAUSFÜHRUNG
GNDERSIAAN6STAWI
STRUMENTEF5R

^ RÜFSSPIELER♦
FIILZAWLUN6
AJaios csatis

^ QlSGRSTß .175

Um-
Institut

^©Slrath
Kaiserstr . 235
nächstd .Hirschau,
ieamn teuer Kurse |

£inze unterr oht
\ nmel(1unr otferre

Religiöse
Vorträge

der Evangelischen Akademiker -
Vereinigung Ortsgruppe Karlsruhe

1. Freitag , 23 . November
v Universitätsprofessor Dr . Fr ich -
Gießen über : „Das Christentum
{. Wettkampf derWeltreligioneu “

2 . Samstag , 24 . November
v . demselben über : „ Der deutsche
Protestantismus im Wettkampf

der Konfessionen “

3. Freitag , 30 . November
von Geheimrat Prof . Dr . immisch ,
Universität Freiburg , über : „ Aus
d. Adventszeit d. Christentums “ .
Die Vorträge finden jeweils abends
8 Uhr in der Kleinen Kirche , Kaiser¬
straße . Kreuzstraßen - Ecke , statt .

Eintrittskarten für alle drei Vorträge
zusammen Mk . 2 .— , für den Einzel¬
vortrag Mk l .— sind erhältlich in
den Buchhandlungen Kundt , Kaiser¬
straße 124a u . Müller &Grälf , Kaiser¬
straße 80 a , sowie im Vorraum der

Kirche .

Vier Jahreszeiten .

f!
Samstag , t 4 . November , ÄO Uhr

Konzert.
Hitwirkende : Herr Gg . Maier , Zithersolo,
das Vereinsorchester ; am Klavier Krau

Friedei Pfeiffer .
Karten zu 1 Mk . bei Schick , Waldgtratte 21,und an der Abendkaeee .

Darmstädter Hof
Erbaut 1752 * 1 Minute vom Marktplatz

Jeden Mittwoch :

Schlachttag
Schrempp Ejcportbier

Quatitätsweine
NB. Konfereniiinuner und kleiner
SmI für Sitzungen , Konferenzen «Hochzeiten und andere kleinere Ver¬

anstaltungen .

jieae

AuskunftuBesorgung
vonPalenfsacheii £>

[ durchBORO KlEYER KARLSRUHE
I *V Telefon 1309 I

HeUte Groß« Rathaussaal , 8 Uhr abends

BeriMunmiche Aufklfirunssvortrüge
des Karlsruher Arbeitsamtes

„Der katholische Priester " , . Herr Professor Brecht
„Das künstlerische Lehramt an höheren Schulen "

a ) Musik . Herr Studienrat Rahner
b) Zeichnen . Herr Professor Bender

Eintritt frei I

Verband der weiblichen Handels-
und Büro -Angestellten
über

UnserEinkommeituilfreEMenr
spricht
AGNES MOHRKE - Boriin
Mitglied des Re chSmirtschaitsrateS und des
BermoltungSroteS d .AiigLitelltenverNcheriing
am Donnerstag , den 22 November 1928, abends
8 Uhr . im Erbvrinzenschlöble , Ritterstratze 7

Alle im kaufmännischen Berufe tätigen Frauen sind herzlich eingeladen

ORIGINAL ALULR BREMER BÖRSENFEDERN

o

Heute Mittwoch 20 .30 Uhr
Anläßlich seines 100. Todestages

I Grofier Schubert-AbendI
der verstärkten Kapelle

Einlage : Klaviertrio op . 99 B-dur

Hautfrauen!
Wie im vergangenen Jahr ver¬
anstalten wir auch jetzt wieder
vom 3 . bis 15 . Dezember , nach¬
mittags , in unserer Lehrküche

Siemensstraße 1 , kostenlose

Back- ii . Bratkurse
( Braten auf dem Rost )

Nähere Auskunft und Anmeldung
beim Städt Gaswerk , Werbe -
Abteilung , Kaiser - Allee 11 , Ver¬

waltungsgebäude Nr . 4

GASHERDE ! > 7

C=3

JUNKER & RUH
Alle Arten von Brat en , K u c h e n und Gebäck gelingen im

Junior & Ruh - Gasherd
bei absolut geringstem Gasverbrauch

auf das feinste , dank der neuen Backofen - Konstruktion
mit drehbaren , tropfenförmigen Schwenkbrennern , die
es ermöglicht , die Back - und Bi athitze genau emzustellen

JUNKER £ RUH A-S . KARLSRUHE

MÖBEL
GEDIEGENSTE
LOSUNG
HEUTIGER
RAUMKUNST
AUSSTELLUNG IN

KARLSRUHE
Kaiserstraf }« 97

MANNHEIM PFORZHEIM FREIBURG 1. BR.
KONSTANZ RASTATT I. B. FRANKFURT -M STUTTGART

SÜDD . MÖBELINDUSTRIE
6EBR. TREFZ6ER RASTATT I . B .

berücksichtig ! hei Euren Einkäufen die
Inserenten des „Karlsruher Tagblatts "

Cylinder - Policren
(Höchste Leistungssteigerung )

«md Cylinder -ftusschleifen
auf allermodernsten Spezialmaschinen

Kurbel wellcn -Schleifen
Geschliffene Kolben

in Grauguß und Elektron -Leichtmötall
mit Bolzen und Ringen

Nelson - Bohnaüte - Kolben
mit Stahltragplatten

Geringeres Spiel als Gußkolben — Kein Klappern .
Der beste Leichtmetaltkolben der Zukunft .

Reparaturen aller Systems
bei schnellster und billigster Bedienung .

C. Benz Söhne » Ladenburg a .Nediar
Telefon 34 und 123.

Einstig« Poli« werk im Süddsutschlgnd
ffir Repataku • Automobllcyliiid «

Feinster
Kinder - Lebert ran

offen ausgewogen und in Flaschen
WohlschmeckendeEmulSiOn

Scott ’s Emulsion
alle Kindernährmittel

stets frisch , zu billigsten Preisen .

CARLOROTH
« DROGERIE

TELEFON 6180 6181

Ihre Federbetten
werden wieder leicht und luftig ; m der

Bettf ect ern -Reinigung
mit Kraftbetrieb, bestes Verfahren
Freier Transport Billigster Preis

Nur Ksrletr . 20 P . Perschmann Telefon 2168

rBade zu Hause -
nur mit Junkers Gasbadeofen

J . Lechner & Sohn , KlauprechtStr. 22
Ratenzahlung von 5 Mk. an .

Spezialgeschäft für Bäder , Herde, Haus - und
Küchengeräte .

Feinster, schön
durchwachsener

[chwarzwälder Bauernrauch
zun1 Rohfneen

— * ohne Rippen ,hart geräuchert, pikantes Raucharoma Ji 1 .80
pr . Pfund ab hier, Nachnahme bei weniemt. 5 Pfund :
Verpackung frei . Bel Nichtgefallen Zorücknahnia
Hermann Becker , Todtmoos, bad . Schwarzwald.

bekleid' Ich metne Wand >
It Mit der Tapete von Durand I

WaS macht den Boden elegant '/
Das Linoleum von Durand

| Za « ( teit > u.Linoteum -Lvezialgeickiäst |
AtademtestvatzeßS . neben K .-Pallage

Zutkarkrankß
Wie Sie Ihren Zucker ios und wieder arbeitsfähigwerden, teile ich jedem Kranken unentgeltlich mit

Fr. Löw Walldorl B. 11 Hessen »

la .Wesff . Pumpernickel
peschrt18Pack ., ä Ü* Pfd ,t i. Start , haltbar, frko 4 Mk.

\ Nac/trt . Brötfabr . Fr . Knäppcr , Köln -Kletten -
berg . (7Fabr . Knäpper -Brotin Rheinlandu . West/alJ

Ab Lager lieferbar :

tun Wellbjecb Stahl od

Schuppen jeder Art
Fahrradstände *-

zerlegbar, feuersicher,
billige Bauweise Angeb
mit Projekten kostenlos

Gebr . Achenbach
>7. m . b . 11.

Eisen * u Wellblechwerke
Weidenau Sieg .

Postfach Nr . 540
Vertr. : Eduard Mahimaan.
Karlsruhe , Dr&isstr&tfe 9 ,

Telephon 4224

Tanz -
f Lehr- Institut I
] . ßraunagel

Jowaooanlact
Telephon ^85-

ieginn neuerKursel
Einzelunteriichi

tlebernehmeKur se |
auch auswärts .
Anmeld , jederzeit

fjodMiKGutan) .-
Sniokiii8 -ii .FrnL-
2lit)ftne . faft neu . stau¬
nend billig abzngeb. !
Zäbnngerftr . SS», ll .

EelbsteingeschnttteneS
Dettkaieß '
lauerfraul

SBeittoSewtta

PfUNd Pfg.

Bayerisches

Rauchfleisch
tut d«rch «achl»„

Pfd . 1

Echte Frankfurter
Würstchen
3 Paar 1 ■ 2 . 43

PFANNKUCH
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Aus der Landeshauptstadt .

Valentin -er Letzte.
Aus guten und bösen Tagen eines alten Karlsruher Droschkenkutschers.

Tempo! —. Tempo! — Das ist - er Jngbegriff
dieser Gegenwart . Wer ihn nicht voll und ganz er¬
faßt , wer noch ein bißchen romantisches Ver¬
weilen liebt und pflegen will, der läuft Gefahr,
abseits am Wege liegen zu bleiben. ®ie groß«
Jagd rast über ihn hinweg. Und nur ein ein¬
zelnes Auge mit dem sinnenden Blick des Chro¬
nisten, der die Fäden von gestern und morgen
verknüpft, heftet sich auf den Abseitigen , der
nun ach, belächelt dasteht , vielleicht unbeküm¬
mert darüber , vielleicht aber auch hilflos und
in Bitternis — ein Original zuletzt .

Klipp , klapp , klapp — klang es einst ; klipp,
klapp , klapp — unermüdlich; klipp, klapp , klapp
— jahrczehntelang erprobt . So erklang der
Gavotteschritt der Fiaker . In seinem Rhythmus
lebte ein ganzes Jahrhundert traditioneller
Geist . Es war die Glanzzeit der alten
Droschkenkutscher, die kerzengerade neben der

er den Priem in di« hinterste Zahnlücke und
sah mich dabei wehmütig an , „damals gab es
noch mehr Droschkenkutscher, und wir hatten
unfern Beruf und unsere Einnahmen".

Heute gibt es in ganz Karlsruhe nur
noch ein paar „Droschkenmänner", die man an
den Fingern einer Hand abzählen kann , und
insgesamt nur noch zwanzig Droschkenpferde ,
die sich kaum den Hafer verdienen. Heute, —
ach, davon spricht der alte Valentin nicht gern.
Heute sind 's eben die Autos ( und denen singt er ,
schon von wegen dem Benzin , kein Loblied ) .
Hin und wieder gibt 's eine Beerdigung , auch
eine Hochzeit, wo man eine Prachtkutsche und
einen Droschkenkutscher in festlich -steifer Livree
sehen will ; oder im Sommer lassen sich noch
manche Karlsruher , die auf gemächlicher Route
etwas genießen wollen , spazieren fahren.
Sonstaber . . .

7

steif erhobenen Peitsche auf hohen Sitzen thron¬
ten , an den Straßenecken ihr warnendes „Aäh "
(das so majestätisch-wohlwollend tönte) erschal¬
len ließen und stolz waren auf die Würde ihrer
blanken Knöpfe und den schwarz gestriegelten
Zylinder .

Unter dem Klipp - klapp - klapp fuhr an
Sonntagen die Familie mit ihrem Oberhaupt
zum Spazierausflug ins Freie . Tie vornehme
Welt, die reichen Bürger , hohe Repräsentanten ,
Künstler, Offiziere mit ihren Damen, bis herab
zu den Studenten , die lustige Streiche im Sinne
führten — alle waren einst Gäste , die der ehr¬
erbietige Droschkenkutscher mit der Aussicht auf
ein lohnendes Trinkgeld beförderte. Zum Ball,
zum Theater , zu Hochzeiten , Festlichkeiten , Be¬
erdigungen, vor der Reise zum Bahnhof nahm
man ihn und seine Pflicht in Anspruch . Man¬
cher Prcmierencrfolg , manch HerzcnStriumph,
freudige und lcidvollc Stimmung ward begleitet
vom „Klipp - klapp-klapp" der Pferdchufc und
einem sanften Rütteln der Sitzpolster unterm
Verdeck.

Eine selige Zeit , eine einstige selige Zeit
ist nicht mehr und kehrt n i ch t wieder .

Ein alter Drotschkcnkutschcr, einer von der
alten BerufSinnung — mir wollen ihn darum
„Valentin den Letzten " nennen (nach den
originellen Spitznamen, die einst jeder von
ihnen trug ) erzählte mir von seinem Leid. Ein
wenig wortkarg, saß er zuvor bei einer Zci-
tungSlektürc von anno dazumal in seinem Wa¬
gen , eine warme Wolldecke überm Knie als Ab¬
wehr gegen das Zipperlein und den zugigen
Wind der „neuen Zeit"

, die ihm wenig gefällt .
Graue Locken flatterten um den schwarzen
Zylinder , der noch gerade so glanzgcstricgclt
und akkurat ans ihm saß wie vor zwanzig Jah¬
ren . „Ja , vor zwanzig Jahren "

, kaute

Ihren letzten großen Tag erlebten die Drosch-
kenmänner der Landeshauptstadt, in deren
Barockbild sie ehemals kleidsame und typische
Erscheinungen abgaben , an dem Tage der Bei¬
setzung des letzten G r o tz h e r z o g s . Da
zogen sie in langer Reihe, allesamt auf ihren
hohen Throne » , im Traucrschritt der Pferdc-
hufe noch einmal hinaus . Und mancher hat da
seine Träne zerdrückt , die dem Abschied galt von
einem geliebten Manne , mit dem ihnen - er letzte
Nest einer gewesenen Zeit dahinzngchcn schien .

Ällmorgendlich ivie selbstverständlich ziehen die
letzten Droschkenkutscher mit ihren Gefährten
auf Posten . Am Hauptbahnhof, an Ser Post und
hier oder dort steht mal einer , hängt seinem
Gaul die Fnttcrtasche um den Hals , klopft ihm
bieder und sanft auf den Rücken, klopft begü¬
tigend und späht ohne Ziel in den Tag.
Währrcnddrm rcttcrn und knattern die Benzin¬
motoren um die Ecke. Ter Troschkenmann steht
einsam , breitbeinig und harrt ans . Bis zum
Abend , wann er seinen kargen Gewinn in der
Tasche mit dem Braunen hcimioclclt .

Unsere letzten Droschkenkutscher (die diesen
Titel von früher zu Recht tragen ) sind jetzt a l t
geworden und resigniert. Sie könnten es
vielleicht dem „eisernen Gustav "

, ihrem Berliner
Kollegen , nachmachen. Vielleicht könnten sie es
wirklich . Aber nein , sic sind still und bescheiden
und — harren auS . Und ihre letzten braven
Gäule sind auch ausnahmslos alte Großpapas
(weil das junge Pfcrdevolk zu hochmütig ist und
um keinen Preis einspännig zieht ) , und sie har¬
ren mit ihnen getreu aus . Bis zum letzten
Mann !

Dann aber wird das Ruhmeswort zur
Ehre der alten Droschkenkutscher und ihrer ehe¬
mals geachteten Zunft gesprochen sein.

Lp.

Fürsorge für äliere Angestellte .
DaS Reichsarbeitsministerium hat im März

d. Js . Mittel zur Verfügung gestellt , aus denen
arbeitslosen , über 40 Jahre alten An¬
gestellten Darlehen gegeben werden
können , die es ihnen erleichtern sollen, sich wirt¬
schaftlich selbständig zu machen. Es war selbst¬
verständlich , daß auch diese Maßnahme das Pro¬
blem , in welcher Weise die älteren arbeitslosen
Angestellten wieder einer volkswirtschaftlich
wertvollen Tätigkeit zugeführt werden können ,
nicht endgültig lösen konnte , sondern nur einem
kleinen Teil der betroffenen Berussangehörigen
Hilfe bringen würde. Immerhin hat sich die
Maßnahme bewährt,

Um ihre Auswirkung zu verstärken, hat der
Reichsarbeitsminister daher weitere erhebliche
Mittel bereitgestellt . Die Maßnahme wird auch
weiterhin von der Kreditgemeinschaft Gemein¬
nütziger Selbsthilfeorganisationen in Berlin
dl. 24 , Monbijon-Platz 3 , im Zusammenwirken
mit der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung durchgeführt. An¬
träge sind wie bisher bei den Landesstellen der
Kreditgemeinschaft (Landeswohlfahrtsämter ) ein-
zureichcn .

Aus Beruf und Familie .
80. Geburtstag . Frau Marie L c v i n g e r ,

geb . am 23 . November 1848 zu Karlsruhe , kann
heute ihren 80 . Geburtstag begehen ; sie war
ständig hier und hatte mit ihrer Schwester zu¬
sammen das bekannte , sehr gut gehende Mode -
gcschäft auf der Kaiserstraße bis nach der In¬
flationszeit inne. Trotz ihren 80 Jahren ist sie
auch heute noch geistig frisch und gesund , nur
das Augenlicht hat etwas nachgelassen . Sie
freut sich, ihre letzten Jahre in der Karl -Fried -
rich-Leopold -Sosienstiftung verbringen zu kön¬
nen .

*
Reitoratswechsel .

Am Samstag , den 1 . Dez ., vorm. 11 Uhr,
findet in der Aula der Technischen Hochschule die
Feier des Rcktoratswechsels statt .

Erweiterung der Universität Heidelberg .
Im Hinblick auf das Interesse , das die

Oeffentlichkcit dem Heidelberger Wett¬
bewerb entgcgenbringt , werden die Arbeiten
sämtlicher Teilnehmer des Wettbewerbs . nebst
den gelieferten Modellen im Lichthof der
L a n d e s k u n st s ch u l e Karlsruhe , Wcst-
endstraße 81 , vom 21 . bis einschließlich 28 . Nov .
öffentlich ausgestellt. Besichtigungszeit jeweils
11—1 Uhr vormittags und 3—4 Uhr nach¬
mittags.

Berufskundliche Aufklärungsvorträge des
Karlsruher Arbeitsanttes .

Die berufskundliche Vortragsreihe des Ar¬
beitsamts nimmt heute Mittwoch , abends 8 Uhr,
ihren Fortgang . Nachdem der evangelische
Theologe schon besprochen worden ist , ist an
diesem Abend u . a . vorgesehen : „Der katho¬
lische Priester ". Außerdem wird „D a s
künstlerische Lehramt an höheren
Schulen " (Musik und Zeichnen ) , das in neue¬
ster Zeit eine grundlegende Neuordnung er¬
fahren hat, an diesem Abend Gegenstand der
Besprechung sein .

Promenadekonzerte .
Bei günstiger Witterung spielt die Polizei-

kapellc unter Leitung von Obermusikmeister
H e i s i g am Mittwoch , den 21 ., von 12—1 Uhr
»uf dem Markptlatz beim Alten Bahnhof, ebenso
»m Freitag , den 23 ., auf dem Flicderplatz.

Höchst verdächtige Seide .
Von einem Beamten der Wache Karl -Fried -

richstraße wurden öieser Tage in einem Auto¬
matenrestaurant ein lediger 33 Jahre alter
Versicherungsinspektor und ein 28 Jahre alter
Elektromonteur festgenommen , die Stoffe zuin
Verkauf anboten. lieber die Herkunft der
3 Ballen Seide , Uber die sie verfügten , machten
sie die widersprechendsten Angabe » , so daß mit
Bestimmtheit angenommen werden kann , daß
die Stoffe gestohlen sind . Bei der polizeilichen
Behandlung des Falles ergab eS sich , daß die
beiden schon zweimal von der Staatsanwalt¬
schaft Offenburg wegen Diebstahls zur Verhaf¬
tung ausgeschrieben und daß sie im übrigen
schon mehrfach vorbestraft sind. Währcno der
Einvernahme auf der Polizeiwache machte der
eine der beiden einen Fluchtvrrsuch , wurde
aber wieder eingeholt. Noch am Abend wurden
die beiden ins Gefängnis eingelieftnt.

*
Erwischt . Nachdem am Freitag abend ein

lediger 23 Jghre alter Koitditor bei dem Ver¬
such, aus einem in der Douglasstraße ausge¬
stellten Auto Gegenstände zu stehlen , ertappt
und von einem Polizeibeamten nach einer Ber -
folgung im Auto sestgenommen worden war ,
wurde nun in der Nacht zum Sonntag auch der
Komplize des Täters , der bei der Tat Schmiere
stand, in der Person eines ledigen 26 Jahre
alten Wickelmachers von hier von Beamten der
Wache Mendelssohnplatz sestgenommen und ins
Gefängnis eingeliesert.

VerkehrsunfäLle .
Ein hiesiger Arzt, Dr . K . , der mit seinem

Rade fuhr , wurde am Dienstag nachmittag
3 Uhr in der Kaiserallee an der Borkstraße von
einem Auto angesahren und vorn Rade geschleu¬
dert . Er erlitt eine Gehirnerschütterung und
einen Bluterguß im linken Oberschenkel und
wurde durch die Rettungswache in das Stadt .
Krankenhaus eingeliefert.

*
Nur Dampf — kein Feuer . Gestern abend

5.30 Uhr wurde die BerufSfenerwehr nach dem
Rofcnwcg in der Gartenstadt gerufen, wo ein
Dampfheizungskessel Ueberdruck hatte, wodurch
eine starke Dampfentwicklung verursacht wurde.
Die Feuerwehr beseitigte die Störung inner¬
halb kurzer Zeit.

Wortwechsel . In der Nacht zum Samstag
um 2 Uhr versetzte ein 70 Jahre alter Rentner
von hier nach vorausgegangenem Wortwechsel
einem tm gleichen Hause wohnhaften Zimmer¬
mann mit einem Militärseitengewehr einen
Hieb über die Stirne . Mit einer klaffenden
Stirnwunde mußte der Verletzte ins Stadt .
Krankenhaus gebracht werden. Lebensgefahr
besteht nicht.

Gialistik -es Verkehrs .
In der ersten Hälfte des November ereigneten

sich in Karlsruhe 37 Verkehrsunfälle, bei denen
in 13 Fällen Personen verletzt wurden ( in vier
Fällen schwer ) . In 11 Fällen entstand größerer
Sachschaden. Es handelt sich hier nur um solche
Fälle , bei denen die Polizei tätig war oder der
Polizei gemeldet wurden . So hat sich z . B.
vor mehreren Wochen ein ' chwerer Unfall er¬
eignet , von dem die Polizei erst dieser Tage
durch Zufall Kenntnis erhielt. Damals wurde
ein verh . 69 Jahre alter Kontrolleur von hier
Ecke Uhland- und Sosienstraßc von einem un¬
bekannten Radfahrer angefahren , wobei er sich
Verletzungen zuzog , an deren Folgen er am
25. Oktober gestorben ist .

In der Zeit vom 1 . bis 16. November, wurden
wegen Berkehrsübertretungen , verschiedener Art
931 Personen gebührenpflichtig verwarnt und
625 Personen angezeigt. In drei Fällen mußten
Kraftfahrzeuge von der Straße weg beschlag¬
nahmt werden.

Oer evangelische Lan- es-Buß -
und B 'eiiag

und sein gesetzlicher Schutz .
Wir erhalten folgende Zuschrift :
In der Festlegung des Bußtages besteht unter

den evangelischen Landeskirchen Deutschlands
keine Einheitlichkeit . In -Baden ist er am näch¬
sten Sonntag , dem letzten Sonntag des Kirchen¬
jahres . An diesem ist in den norddeutschen
Landeskirchen das Totenfest, einst nach den Be¬
freiungskriegen als Gcfallenengedenktag . ein -
geführt ; der Bußtag wird in der voraufgehen¬
den Woche am Mittwoch gefeiert. In unserem
Nachbarlande Württemberg fällt der Bußtag in
die frühjährliche Passionszeit.

Der Schutz des Buß - und BcttageS
ist in Baden durch die landesherrliche Verord¬
nung vom 18. Juni 1892 . „die weltliche Feier
der Sonn - und Feiertage betr .

"
, und zwar in

ihrem Paragraph 7, geregelt. Danach ist in den
Gemeinden, in denen die evangelische Konfes¬
sion Pfarrechte besitzt , die Veranstaltung von
öffentlichen Aufzügen, Musikaufführungcn . Ge¬
sangs- und deklamatorischen Vorträgen , Schau¬
stellungen , theatralischen Vorstellungen oder
fonstigen Lustbarkeiten während des ganzen
Buß - und Bettagcs untersagt . Die zuständige
Polizeibehörde kann aber für die Zeit von
3 Uhr nachmittags an die Erlaubnis für die
Veranstaltung von Musik - und Theaterausfüh-
rungcn geben , wenn es sich dabei um ernste Mu¬
sik- und Theaterstücke ernsten Inhalts handelt.
Zu den Veranstaltungen von öffentlichen Auf¬
zügen und Schaustellungen gehören auch Turn -
nnd Sportfeste , soweit sie ganz oder teilweise
sich in der Ocffentlichkeit abspielen .

*

Eine Bitte der Basler Missionsgesellschaft .
Die Basler Missionsgesellschaft macht alle ihre

Freunde in Stadt und Land auf die unredliche
Kolportage zudringlicher Bücherreisender auf¬
merksam , vor denen sie eindringlich warnen
möchte. Sic reisen teils auf eigene Rechnung ,
teils als Abgesandte der Advcntisten . Sie
führen sich gerne damit ein, sie „kämen aus
Basel und seien in öcr Mission"

, oder „sie seien
dem Basler Missionar bekannt und kämen mit
seiner Zustimmung" und dergl . Durch diese
und ähnliche Reden entsteht leicht die irrige
Meinung , die Leute seien vom Basler Missions¬
haus , dem bekannten Sitz der Basler Missions-
gcsellschast , auSgcgangen. Das ist aber nicht
der Fall ; denn die Basler Mission , speziell ihre
Buchhandlungen, iuj; Basler , MissioushuchHand¬
lung in Basel und der Evans . MiffwNöverlag
in Stuttgart, ' unterhalten grundsätzlich keine
Kolporteure und keine Düchcrrcisende . Man
sollte daher, nie versäumen, die Reisenden genau
zu fragen, wer sie sende, und ihren Gewerbe¬
schein zu verlangen , wie auch gegebenenfalls,
ihr irreführendes Vorgehen entschieden zurnck-
zuweiscn .

*

Norülandfahrtcn tut Film . Es ist sicher nicht
jedermanns Sache , einige Monate oder gar ein
paar Jahre in einer Gegend zu verbringen , die
wegen ihres nicht gerade milden Klimas be¬
kannt ist . Walter G r i e g , der bekannte Schrift¬
steller , weilte geraume Zeit in jenen kalten Re¬
gionen, die da anfangen, wo das Eismeer auf¬
hört . Mit Liebe und Geduld studierte er das
Volksleben der Bewohner dieser schneebedeckten
Einöden. Ein begeistertes Auditorium folgte
mit Interesse seinen Ausführungen , in denen
er ein anschauliches Bild von den Sitten und
Gebräuchen der Lappen und Finnen gab . In
einem Lande , dessen jungfräuliche Natur wun¬
derbare Schönheiten birgt , leben diese Men¬
schen, ganz auf sich selbst , auf die eigene Kraft
und Stärke angewiesen . Es ist ein starkes , eng
der Natur verbundenes Geschlecht , das in stetem
zähem Kampfe den Natiirgcwalten trotzen und
jeden Tag Haus und Hof und Speise und
Trank sich neu crkämpesn muß . Und das doch
an dieser seiner Heimat hängt. Wunderbare
Aufnahmen von Menschen und Tieren , von
Meeren , Strömen und Bächen , von ewigem Eis
und ewiger Mitternachtssonnen ergänzten die
beredten Worte und vermittelten uns ein Bild
voll seltener Schönheit . —z.

ßertnoDia Ü̂ dtsL
Karlsruhe

Auf vielseitigen Wunsch finden unsere
Gesellschafts -Abende

außer jeden Samstag und Sonntag
auch jeden Mittwoch statt

Germania - Weinstuben :
Theater -Soupers Mk . 2,50

SdllflfitCCfi 1Clfi gesunden Schlaf auch
mollig , warm und schön in kühlen Räumen!

SchlaWedscnag r
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Mannergesangvereins -Konzerte.
Festkonzert des Gesangvereins
„Frohsinn " Karlsr . -Mühlburg.

Theodor -Munz -Ehrenabend.
Anläßlich seines 66jährigen Bestehens veran¬

staltete der „Frohsinn" am Samstag , 17. ds .,
im Saale zu den „Drei Linken " ein Festkonzert
zu Ehren seines Ehrenchormeisters, des Kom¬
ponisten und Musikdirektors Theodor Münz .
Ter über 100 Sänger zählende Chor hatte sich
die Aufgabe gestellt , nur Munzsche Werke zur
Aufführung zu bringßn . Die Vortragsfolge
war zerlegt in Chorgesang, Orchestermusik und
Sololicder für Bariton mit Orchesterbeglei¬
tung . Verriet schon das Programm die Viel¬
seitigkeit des geschätzten Komponisten , so bewie¬
sen die einzelnen T -arbietungen die hervor¬
ragende Tonsetzkunst von Theodor Münz , der
als produktiver Komponist längst einen Namen
von gutem Klang besitzt . Hierbei denken wir
auch an die vielen von ihm und dem Orchester
seines Konservatoriums für Musik veranstalte¬
ten Konzerte, die in sein Schaffen Einblick ge¬
währten . . Die Männerchöre, es waren deren
acht , sind durchweg Chöre, die dem Gebiete der
streng harmonisch laufenden, liedsamen
Mäunerchorliteratur , meistens im Volkston ge¬
halten , angchören, die sich auszeichncn durch
farbenfrohe Tonmalerei , die aber trotz bekann¬
ter Anklänge durchaus originell bleiben. Der
Sänger zählt die Munzschen Kompositionen zu
jenen , ,chie er gerne singt" . Und hierin liegt
für eine Liedschöpfung ein großer Gewinn.

Mit den zwei herzigen Liebesliedern „Die
Drossel im Wald " und „Osterwasser " eröffnete
der Männerchor das Konzert. Es folgte „Mein
lieb ' Heimattal"

, ein echter deutscher Männcr -
chor , der in feinster dynamischer Verarbeitung
ungemein wirkungsvoll gesungen wurde. Die
Halb-Strophe am Schlüsse hörte sich in ihrer
harmonischen Stimmenführung wie Orgelklang
an . In dem bekannten Volkslied „Abcnd-
glöcklein" brillierten die zweiten Bäsie mit
ihrem dunklen Kolorit . Im einfachen Volkston
gehalten war das Strophcnlied „Ein Wörtlcin ".
Größere Schwierigkeiten zeigte der Chor „Am
Bach" auf, in dem die verschiedenen Stimmen
die Führung abwechselnd übernehmen. Zwei
schmissige , ansprechende Männerchöre „Matro -

senlicd " und „Jagdlied " bildeten den Schluß
des Konzertes .

Zwischen den Männerchören standen die
Munzschen Sololieder für Bariton „Auf Ber -
geshöh ' "

, Kehraus (Totentanz ) "
, „Die Nacht ",

„Allerseelen", „Frühlingszeit " und „Ein Wört-
lein"

, die , gleich den Orchesterstücken, .Schöpfun-
gen moderner Art darstellen, atonal und arhyth-
misch geführt sind , dabei aber für das Ohr auf¬
nahmefähig bleiben und gut wirken. Die
Orchesterstücke „Gnomentanz" und „Elfenretgen"
sind von drastischer Wirkung.

Der Solist beS Abends, Opernsänger A.
Glaßner , sang mit Ausdruck und Wärme;
sein ausgiebiger Bariton ist von klangvoller
Fülle und der Vortrag geschmackvoll und tou¬
rein . Das Orchester , das unter der Leitung
von Direktor Münz stand , führte die Beglei¬
tung in diskreter Weise und dynamisch abge¬
stuft , aus . Die reinen Orchestervorträg «
gaben der Spielfertigkeit des Munzschen Kon¬
servatoriums -Orchesters eine künstlerische Not«.

Die Leistungen des Männerchors sind
außerordentlich gut . Ein treffliches Zusammcn-
singen , gute Tonbildung und Aussprache .vor¬
handene Stimmfrische, namentlich bei den Eck-
sttmmen , konnten zur eindrucksvollen Durch -
sührutig des Konzertes verhelfen. Chormeister
L . L e h m a n n ist ein sicherer Führer und tüch¬
tiger ' Dirigent , dessen gewandte Stabführung
den Chören Rhythmus und Dynamik unzwei¬
deutig aufprägte.

An das Konzert schloß sich ein Ehrungsakt an.
Dem um den Verein verdienten Ehrenchor¬
meister Direktor Münz wurde ein großer
Lorbeerkranz gewidcmt . Adolf Dolöt , der
langjährige Vorsitzende , wurde zum Ehrenvor¬
sitzenden ernannt unter Aushändigung eines
Porträts . Für 3Sjährige Mitgliedschaft wur¬
den L. D o l d t, Reichert , Wolf , für
25jährige: Buttmi , L . Mainzer zu Ehren¬
mitgliedern ernannt . Für 12jährige Aktivität
erhielten den goldenen Sängerring : Fieß ,
Grämacher , Gnam , Schoch und Rei -
mann .

Ein befreundeter Sängerverein auS Laden -
burg , der 85 Mitglieder abgeordnet hatte, über¬
brachte einen silbernen Pokal. Ein Tanzver¬
gnügen bildete den Schluß der Veranstaltung .

Er.

Gtistungskorrzeri
„Gängerlranz".

Das 2 0. Stiftung fest leitete der Männer¬
gesangverein „Sängerkranz 1968" mit einem in
musikalischer Hinsicht sehr anerkennenswerten
Festkonzert-Programm am Samstag (im oberen
Friedrichshof-Saale ) ein . Der Abend , zu dem
sich Gäste in ansehnlicher Zahl eingefundcn hat¬
ten , war vornehmlich Karlsruher Kom¬
ponisten gewidmet. Aus dem Programm
standen Namen, jedem einheimischen Musik- und
Sangesfreund wohlvertraut , wie Cassimir ,
Thiede, Baumann , Wilh . Jung .

Der Männerchor des Vereins , der unter der
guten Leitung von Chormcister W . Zoller
steht, sang mit freudiger Hingabe; er vereinigt
in sich ausfallend geschultes Stimmenmaterial ,
dessen leistungsfähige Steigerung dann erreicht
sein wird , wenn der Dirigent seine besondere
Liebe und Führung den Tenorstimmen an¬
gedeihen läßt . Man hörte insgesamt klangrein,
sauber und jeweils von besten Ausdrucksmitteln
gestärkt , folgende Chöre: das machtvoll tönende
„Gebet 'für das Vaterland " von Cassimir ;
„Traumverloren " von Max Thiede ; sehr
farbig, stimmungsmalerisch, von kräftigen Akkor¬
den unterstrichen; „Der Morgen" von L . Bau¬
mann ; „Vom Zeiselein"

, ein mit feinen
Stimm - Motiven komponierter Chor von Wilh.
Jung .

Als Solosängerin bereichterte Frl . Gerda
Bau mann die Vortragssolge . Ihr gut -
geschulter Sopran , der besonders in hohen La¬
gen eine köstliche , von präziser Klangfcinheit
getragene Wirkung erreicht , ihre Stimme , die
gut verständlichen und plastischen Gesang formt,
die erstaunliche Koloraturleistungen vollbringt,
ohne die ihr eigene wundersame Abgedämpftheit
(die gerade jene angenehme, feine und klare
Wirkung charakterisiert ) vermissen zu lassen,
konnten darum großen Beifall und Erfolg er¬
ringen . Für die Pagenarie aus „Figaros Hoch¬
zeit" ( Mozart ) , eine Arie aus .Mgoletto " (Ver¬
di) , Solveigs Lied (Gricg ) und „Der Vogel im
Walde" (Taubert ) dankte man ihr rückhaltlos
mit wärmsten Applaus.

Ein Jnstrumentalquartctt — beseht von den
Herren Eugen Ludwig ( I. Violine ) Willi M ai
(II . Violine) , Anton Binder (Cello ) und am
Klavier Chordirigent Zoller — brachte zwei
Kompositionen von Max Thiede, ein Streich¬
quartett (Dittersdorf ) und ein Schubcrtsches
Impromptu zu Gehör. Der Männerchor schloß
den bestens gelungenen Konzertabend mit dem
Baumannchor .FSieder ziehen fort die Schwal¬
ben" und dem „Bettelmusikant" von Jung . Lp.

Mitteilungen des Bad . Landesibeaters
Als nächste Klassiker-Neueinstudierung geht

am Samstag , 24 . November, Friedrich Hebbels
Tragödie „Genoveva" , die zuletzt vor 10 Jahren
hier gegeben wurde, zum erstenmal wieder in
Szene . Sämtliche Hauptrollen sind neu be¬
setzt.

Deranstattunaen .
Der Bereiu für Evans . Kirchenmusik (Chor der

Stabtkirchc ) veranstaltet am Buß - uni Bettag , den
25. November , abends 8 Uhr , in der Evangelischen
Stabtkirch « ( Marktplatz ) sein diesjähriges Bnßtigs -
Kvnzert . Außer dem Chor wirken namhaft « Solisten
mit : Karlheinz Löser vom Badischen LandeStheater
(Bariton ) , O . K « ller , Leipzig-Zürich (Orgel ) . L a n g-
IcheS Stretchguartett , verstärktes Orchester ber
Helmboltz- Ober real schul« . Es gelangen zur Aufführung
Werke von : I . S . Bach (Cantate 118) , G F . Händel ,
Gondtmel , Orl . di Lasso , M . Franck , Haydn , Otto
Keller. Der Eintritt ist frei . Mitglieder erhalten gegen
Vorreigen der Mitgliedskarte reservierte Plätze.

Religiöse Vorträge der Evangelische» Akademiker-
vereinignng . Di « erstaunlich - Fülle der religiösen Dar -
bietungen in der winterlichen VortragSzeit läßt deut¬
lich erkennen , daß' ein kräftiges Anwachsen de »
religiösen Empfindens und Interesses trotz aller wider¬
strebenden Kräfte zu den Ebaraktermerkmalen des
Geisteslebens der Gegenwart gehört . Doch fehlt «S
den nach den verschiedensten Richtungen sich geltend

machenden Bestrebungen oft so sehr an Einheitlichkeit,
an grundsätzlicher Klarheit und an sscherer Führung ,
- atz bl« Belebung neuer Kräfte durch mangelnd «
Orientierung und Verwirrung in bedauerlicher Weif«
gehemmt wird . Diesem schon vielfach schwer empfun¬
denen Uebelstand möchte die Evangelisch« Akademiker»
vereinigung entgegentreten , indem sse bemüht ist , auch
für die breitere Oeffcntlichkeit solche Vortragsveranstal -
tungen zu schaffen , die geeignet find , inS der ver¬
wirrenden Meng « der verschieden gerichteten Bestrebun¬
gen und Eindrücke herauszuführen und durch fort¬
gesetzte religiös« Vertiefung ein höheres Matz von Ge¬
wißheit , Einheitlichkeit und Zusamniengehrn zu er¬
reichen. Diesem Zweck find auch drei Vorrräge gewid¬
met , di« die Bereinigung in dieser und der nächsten
Woche veranstaltet . Freitag , 28. Nvvcmber . spricht
Universstätsprofessor Dr . F r t ck aus Gießen über
das Thema : „Das Christentum tm Wettkampf der
Weltreligionen ". Samstag . 24. November , behandelt
der nämliche Redner dar Thema : „Der deutsche Prote -
ftantismuS rm Wettkampf der Konsesssonen" . Freitag ,
80. November (also acht Tage später ) , findet ein Vor¬
trag von Universstätsprofessor Gebeimerat Dr .
I m m i s ch auS Freiburg über „Aus der AdventSzeit
des Christentums " statt . Die Vorträge werden in der
Kleinen Kirche (Ecke der Kaiser , und Kreuzstratze)
abends 8 Uhr gehalten . Der Kartenverkauf findet in
den Buchhandlungen von Kundt und Müller & Grass
sowie tat Borraum der Kirche für all« drei Vorträge
statt . Bei der gewaltig groben Beteiligung , mit der
daS Reformationsfest gerade in diesem Jahre in allen
Teilen unseres Vaterlandes , sowie auch in Karlsruhe
gefetert wurde , ist zu hoffen, batz den Darbietungen
der beiden hochverdienten Forscher di« gebührend « Be¬
achtung durch starken Besuch rntgegengehracht wird .

Englischer Rczitationsabend von Evelv » Heeve. Heute
Mittwoch , 21. November , abends 81t Uhr , wirb Miß
Evelyn H « e p « , di« dem hiessgen Publikum durch ihre
früheren Borträg « noch in bester Erinnerung sein
dürfte , im Saal der Handelskammer auS englischen
Meisterwerken rezitieren . Mitz Heepe , eine der ersten
Wortragskünstlerinnen , die schon in 15 europäischen
Ländern ausgetreten ist , befindet ssch jetzt auf einer
Reise durch Holland , Deutschland und die Schweiz , wo
ss« hauptsächlich auf Aufforderung der Universitäten
rezitierte und überall di« glänzensten Erfolge errang .
Di « Gelegenheit , schönes Englisch in vollendeter künst¬
lerischer Form zu hören , dürfte auch hier von allen
Gebildeten freudig willkommen geheiben werden . Zur
Erleichterung des Verständnisses ist das Textbuch in
der Musikalienhandlung Müller , die den Verkauf der
Karten übernommen hat . zu erwerben

Verband weiblicher Angestellten. In einer Ver¬
sammlung des Verbandes am Donnerstag , 22. No¬
vember , abends 8 Uhr . im Bcrbandsheim . Erbprinzen -
schlöhle , Ritterstrabe 7 , spricht Frl . Agnes Möhrk « ,
Berlin . Mitglied des ReichswirtschaftSrateS und deS
VcrwaltungSrates d« r Angeftelltenversicherung , über
„ Unser Einkommen , unsere Existenz", ein Thema , daS
das Interesse aller weiblichen Angestellten finden wird .
(Siebe die Anzeige.)

Kaffe« Banrr . Die HauSkapcll« . bekannt als Pflege -
stätte klassischer Musik, wird tm heutigen Sonderkon -
zert des 100. Todestages Franz Schuberts gedenken.
Kapellmeister Dolezel bringt im 1. Teil des Pro¬
grammes eine Auswahl d«r schönsten Werke de» gro¬
ßen Wiener MersterS »um Vortrag und bat als Krö¬
nung des AbendS daS Klaviertrio ov. 90 B -Dur ge¬
wählt . ( Siehe die Anzeige.)

GtaadeSbuch .Auszüge
Stcrbefälle und Bccrdianngszciten . 17. November :

Elf«. 9 Monate , IS Tag « alt . Vater Eugen Erb » ,
Schlosser. — 18 . November : Karolina Hartman » .
49 Fahre alt , Ehefrau von David Hartmann , Fabrik¬
arbeiter (Bulach ) . — 19. November : Sofie Kadi sch .
84 Fahre alt , Ehefrau von Hermann Kubisch , Kellner .
Beerdigung am 22 . November , 14.89 Uhr . — 20. No¬
vember : Karl Rösch . 78 Jahre alt , Ehemann . Eisen-
bahnsekretär a . D . Beerdigung am 22. November .
14 Ubr . Emilie Walther , 40 Fahre alt , Ehefrau
von Wilhelm Walther , Bäckermeister (Dnrlach ),

Dagescmzeiger:
Nur bei Aufgabe von Anzeigen gratis

Mittwoch , 21. November .
Bad . LandeStheater : 8— 10 Ubr : HokusvoknS.
Colosseum: abends 8 Ubr : Wilhelm Millowttsch und

sein Klasse ^ nsemble.
Rathanssaal : 8 Ubr : Berufsrundliche Aufklärungsvor -

träge .
Bad . Lichtspiele (KonzerthauS ) : 4 und 8)4 Ubr : Maria

Stuart .
Residenz-Lichtspiele: Dt « Facht der sieben Sünden : Bei¬

programm .
Handelskammersaal : 8 Uhr : Rezitationen tn englischer

Sprache von Evelyn Heeve .
Eintracht : 11—8 Uhr : Ausstellung de» Bunde - badi¬

scher Künstler .
Kaffee Bauer : 8)4 Ubr : Großer Schubert -Abend.
Germania -Hotel : Gcfellschafisabend.
„Bier Jahreszeiten " (Saal ) 4—6 Ubr : Bortrag mit

Kochvorftihrungen am Küppersbusch-Gasherd .
LebenSbedürfuisvcrel « : 8 Ubr : Bezirksversammlung

mit Filmvorführungen .
Chriftengemcinschaft , Kriegsstraße 13 : Bortrag von Pfr .

Salewskt über Tolstoi .

Geschäftliche Mitteilungen.
Besuch des ReichsernährnngsmintftcrS . Anläßlich

des Besuchs des Reichsernährungsministers Dr . Diet¬
rich bei der württembcrgischen Staatsregievung in
Stuttgart wurden von diesem, anschließend auch die
Milchw . Lehr- und Forschungsanstalt tn Wangen i . A.
und u . a . ber Großbetrieb der Firma Gebrüder
Wiedemann , Wangen , die Fabrik der berühmten
„Adler -Emmentaler o . R ." bestchtigt . Der RetchSminister
und die ihn begleitenden Herren verfolgten mit großem
Jnteresie di« einzelnen Arbeitsgäno « tn der Herstel¬
lung dieses Oualttätserzeugnisses

Zur
Gesundhaitungl

HauptnTederTage : Bahnt & Wiek. Zirkel 30, Tel . 23

RtlUrtiAts

KanPspub .cr °

„Hokuspokus "
Der Theaterdirektor steht vor - er Pleite . Er

hat den ebenso berühmten wie gefürchteten un-
maßgebenden Kritiker , auch seinen Freund , den
Justtzrat , als Vertreter - cs Publikums , dazu
seinen ersten Schauspieler und seine Kassiererin
um sich versammelt, um die Lage im gnädigst
gewährten Beisein des Dramaturgen und HauS-
dichters zu besprechen. Die ganze Trostlostg -
kcit des heutigen Theaters wird konstatiert und
als das Radikalübel - er Mangel an guten
Stücken einerseits und die Unfähigkeit der
Dramaturgen , besonders des anwesenden , den
rettenöen Schlager zu fin- en , andererseits ge-
bührend ins Licht gerückt. Der also Gebranö-
markte rückt schließlich in seines Nichts durch-
bohrendem Gefühl mit dem zaghaften, dennoch
maßlos verblüffendes Geständnis heraus , es
läge bas neue, von ihm dringend empfohlene
Stück eines großen modernen Erfolgdichtcrs,
feit einem halben Jahr unbeachtet auf dem
Schreibtisch — des verehrten Herrn Direktors .
Fieberhafte Aufregung ! Man fetzt stch kurz ent¬
schlossen zusammen : die Dichtung wird auf der
Stelle vorgelesen . Natürlich ist 's ein Zeitstück,
aus dem brausenden Gegenwartsleben geschöpft
— folglich ein geheimnisvoller Kriminalfall :
Eine berücken- schöne Frau steht unter - er An -

von Curt Götz.
klage des Gattenmordes . Die Szene wird zum
Tribunal , das Tribunal zur Szene . Es türmt
sich ein in wörtlichem Sinn halsbrecherisches
Gebäude von Indizienbeweisen . Lückenlos er¬
scheinen sie dem Staatsanwalt , HokuspokuS
dem Verteidiger . Dazu regnet eS briefliche
Selbstbezichtigungen unbekannter Mörder . Die
letzte davon dünkt den Verteidiger höchst be¬
achtenswert; bet Staatsanwalt möchte sie alS
Hokuspokus zu den übrigen legen . . . . Die
Schulösrage muß nach langem hin und her not¬
gedrungen verneint werden. — — Wer nua
eigentlich der oder die wirklich Schuldige sei , ist
das unentrinnbare Gesprächsthema. Allmählich
erhellen sich Hintergründe . Es ergibt sich öre
Erkenntnis , daß das Echte und Solide nur durch
gehörige Mischung mit HokuspokuS anziehend»
für den Gaumen der Allgemeinheit überhaupt
erst appetitreizend wird.

Das vorgelesene Stück macht stärksten , jedoch
auch zwiespältigen Eindruck . Aber alle Hoff¬
nung stnkt, als der Dramaturg und Dichter sich
schüchtern-beglückt als den eigentlichen Schöpfer
des Werks bezeichnet. „Das geht unter gar kei¬
nen Umständen !" entscheidet der tödlich er¬
schrockene Theaterdirektor . Man einigt sich auf
einen taktisch -praktischen HokuspokuS . . .
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Industrie :- und handruä -zeitung
Rechtskräftige Steuerbuchführung

kleiner Betriebe.
Bon i

Bücherrevisor Kurt Riedel . Berlin .
Das Gros der Steuerpflichtigen besteht aus

An Handel- und Gewerbetreibenden , deren
Buchführung zumeist nur im Inventar - und
»ass« f,uch vorhanden ist . Mit kleinen Aende-
^ungcn und einem geringen Arbeitsaufwand ist
®j€ie Buchführung rechtskräftig zu machen und
!"etet dann einen Schutz gegen willkürliche Etn-
ichätzungcn.

Erforderlich sind :

nungen gemacht , getrennt nach einzelnen Liefe¬
ranten und deren Forderungen für die bereits
gelieferten Waren . Die sich ergebende Gesamt¬
summe wird wieder bilanziert : Per Waren¬
konto — An Lieferanten . Tie Rohbilanz kann
aufgestellt werden und dann auch ohne weiteres
die Generalbilanz und die Gewinn - und Ver¬

lustrechnung, sowie das Warenlager nach Menge
und Wert, ohne daß eine Beanstandung des Ab¬
schlusses zu befürchten wäre.

Eine nach den vorliegenden Prinzipien syste¬
matisch und korrekt gehay^habte Buchführung
wird , entsprechend den Verhältnissen kleiner
Betriebe sLadengeschäftc usw. ) , stets als ord¬
nungsmäßig angesehen werden . Sie ergibt
dann « inen Rechtsanspruch auf eine Ver¬
anlagung entsprechend den Aufzeichnungen der
Bücher und schützt vor willkürlichen Einschätzun¬
gen, sofern selbstverständlich nicht Bedenken
gegen die sachliche Richtigkeit der Eintragungen
vorliegen . Als solche werden z . B, angesehen:
Rückgang des Bruttogewinnes , wenn also die
Einnahmen aus dem Verkauf der Waren unter
den Einkaufspreisen zu liegen scheinen .

1 . Ein Inventarbuch (auch die Bilanzen
Enthaltend ) .

2. Ein Kassabuch , gebunden , fortlaufend
Nummeriert, dazu Ordner für Kassenbelege, so-
wic s ) für bezahlte und bj unbezahlte Lieferan-
ien -Rechnungen.

^Bei sachgemäßer Führung ist eine solche Buch -
whrung als ordnungsmäßig und rechtskräftig
?Uzusehen , weil sich jederzeit eine gewissenhafte
^ilanz und Gewinn - und Verlustrechnung auf-
ucllen lassen , selbst dann , wenn Bücher, wie
^agerbuch , Kontokorrent usw. fehlen ; Bücher,
?te der kleine Kaufmann selten genug zu führen
i» Verlegenheit kommt , weil sich das Haupt-

in bar reguliert . Wichtig ist für diesen
-Punkt ein allerdings nicht veröffentlichtes Ur-
:*U des Reichsfinanzhofs vom 25. Febr . 1925 —

A 8/25 , das inhaltlich besagt: ,Hei einfachen
« etmeben wird eine Nachprüfung der mengen¬
mäßigen Warenbestände aus den vorhandenen
^ eferanten- Nechnungen unschwer möglich sein,
^ srvegen von einer Verbuchung und Führung
^ues Lagerbuches abgesehen werden kann."

ist insofern noch viel wesentlicher, weil beim
Kehlen des Kontokorrentes immer noch die
wertmäßige Verbuchung durch die Kasiabücher
^eht . Es zeigt dies also deutlich , daß ein Feh -
"•» der Lagerbücher (und Kontokorrents ) die
Rechtsfähigkeit der Buchführung nicht nimmt,
wenn z. B. die Lieferanten -Rechnungen erst bei
Bezahlung, dann also im Kassabuch verbucht
werden , also unter Umgehung des Kontokor-
kentes .

Es sind also wie bisher all « Kassenvor -
§ änge täglich zu verbuchen (Ausnahmen
bestehen bei Minderkaufleuten , die im Vorjahre
ein vereinnahmtes Entgelt von nicht mehr als
19 900 Rm . hatten und wenn der derzeitige Ge-
wläftSgang sich im Nahmen des Vorjahres hält,
"ünn ist wöchentliche Verbuchung gestattet) . All«
Äderen Buchungen sollen fortlaufend erfolgen.
Die sachgemäße Ausführung aber wird nicht ge¬
erdet , wenn die Lieferanten-Rechnungen erst
°ei Bezahlung verbucht werden 'und bis dahin
gesammelt in der Mappe : Unbezahlte Rech¬
nungen verbleiben . Sie werden dann also im"

assabuch unter Umgehung des Kontokorrents
Gleich über Warenkonto verbucht, die Rech
äungeu selbst dann in die Mappe : Bezahlte Lie-
wranten-Rechnungen abgelegt . Der Hauptpunkt
^>bei ist der : Kann auf Grund der einseitigen
Buchungen einzig und allein im Kasiabuch zum
Schluß des Jahres ober einer beliebig anderen
■aeit eine richtige Bilanz und auch eine Gewinn¬
end Verlustrechnung aufgestellt werden ? Diese
präge ist unbedingt zu bejahen. Ein Beispiel
wll sie illustrieren .
. Bekannt ist die Inventur des Jahres 1927 ;

weist , sagen wir einmal , einen Warenbestand
f n 8000 Rm . und einen vorgetragenen Kassen¬
stand von 100 Rm . aus . Wir gehen nun wie

einer Eröffnungsbilanz zu Werke und be-
wsten das Warenkonto mit 3000 Rm ., das Kas-
?" konto mit 100 Rm . und erkennen das Kapital-
">rto mit beiden Beträgen . Nunmehr verarbei -

wir die Eintragungen des KassabucheS . Zu-
Einnahmeseiten ; sie weisen die täg-

Men Losungen auf , di« für di« vierteljährlichen
?-wsatzst«uervoranmelöungcn ja schon zusaty -
Misiefaßt wurden . Also : Per Kassa — An
d^irenkonto. Andere Eirmahmebuchungen, die
lettener sind , werden entsprechend festgelegt, z , B .
L» aufgenommenes Darlehen wird bilanziert :

Kassa — An Kreditor usw. Alsdann kom-
die Ausgabenseiten des Kassabuches heran,
gibt es wiederum in der Hauptsache nur

°tei verschiedene .Kategorien der Unterteilung ;
h der Reihenfolge ihres Auftretens : Waren¬
staus « , Unkosten und Pitzvatentnahmen. Wenn
wan berücksichtigt , daß bei kleinen Ladengeschäf -
^ n nur drei bis fünf Kassabuchseiten für jeden
^ onat in Frage kommen, ist die Austeilung ,
^ sonders wenn dies monatlich geschieht , schnell
f^wacht. Die Privatentnahmeu werben zuerst
^ rausgezogen . Per Privatkonto — An Kassa-
^
° nto , dann kommen die Unkosten an die Reihe :

Unkostenkonto — An Kassakonto .
Ms dritte Arbeit erfolgt die Kontokor »

^ nt - Bearbcitung . Die bezahlten Rech«
^ ngen wurden stets im Kassabuch verbucht , die
Quittungen liegen ja numeriert in der Kassen »
.^wgmappc, die bezahlten Rechnungen aber be«
Udeg sich mit den Zahlungsvermerken in der
^ appx : Bezahlte Lieferanten -Rechnungen. (Zu
^vutrollzwecken: die Summe aller Lieferanten¬
rechnungen aus dieser Mappe muß die Summe
Igeben , die aus der Ausgabenscite über Waren»
° nto ermittelt wurde .) Offen stehen nur noch

j
1' noch nicht bezahlten Lieferanten-Rechnungen

£ der besonderen Mappe . Es wird also « ine
Aufstellung der unbezahlten Lieferanten - Rech-

Neuer Konjunkiuraufstieg in Ä.S .A.
Stürmische Hausse und Rekordumsätze an der Treuyorker Börse.

Seit dem Abschluß der Wahlen herrscht an der
Neuyorker Börse (im Bild ) « in ohne Beispiel
dastehendes Spekulationsfteber , das alle Schich¬
ten der Bevölkerung ergriffen und eine

stürmifch« Hausse ansgelöst
hat. Der Mtienumfatz an der Stock Exchange
erreichte am letzten Freitag den Rekordumfang

Die Nenyorker Börse .
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von 0,7 Mill . Stück und betrug in der abgelaufe»
neu Woche im Tagesdurchschnitt 5,2 Mill . Stück
gegen 4-9 Mill . in det Vorwoche, 8^ Mill . vor

zwei Wochn und nur 2,2 Mill . Stück in der glei¬
chen Woche des Vorjahres . Um das Ausmaß
dieser kolosialen Umsatzsteigerung voll ermeffen
zu können, muß man sich vergegenwärtigen , daß

in der letzten Woche ebensoviel Aktien ge¬
handelt worden sind wie im Jahre 1921 in
einem Zeitraum von 2 % Monaten und im

Jahre 1918 in fünf Monaten .
Die starke Umsatzsteigerung ist von einer seit
den Wahlen fast ohne Unterbrechung anhalten¬
den Hausse begleitet , die den Durchschnittswert
der repräsentativen Jndustricaktien der Neu-
yorker Börse um fast 11 Dollar auf 165,8 Dollar
und den Durchschnittswert der Eisenbahnaktien
um fast 10 Dollar auf 147,7 Dollar emporge¬
trieben hat .

Die Hausse am der Neuyorker Börse ist zu¬
nächst als Hoover-Hauffe bezeichnet worden»
Wenn auch die nunmehr gesicherte Präsident¬
schaft HooverS den Börsenverkehr in den ersten
Tagen bestimmend beeinflußt haben mag, so
scheint uns doch der Ausgang des Wahlkampfes
allein einen so weitgehenden Optimismus nicht zu
rechtfertigen. Diese Haussestimmung der Speku¬
lation stützt sich auch auf greifbare Momente als
den voraussichtlichen Einfluß Hoovers auf die
wirtschaftliche Entwicklung des Landes. Neben
verschiedenen günstigen Momenten , wie die am
Geldmärkte festzustellende Entspannung , die Um¬
schaltung des Goldstromes zugunsten Amerikas
und die geringe Zunahiye der Maklerdarlehen ,
dürfte dabei

die immer deutlicher hervortretende Kon¬
junkturbelebung in den Bereinigte « Staaten

von ausschlaggebendem Einfluß sein . Die Pro¬
duktion der amerikanischen Hauptindustrien , die
Umsätze im Groß- und Kleinhandel und die Ent¬
wicklung des Außenhandels bewegen sich seit
einigen Monaten in ansteigender Linie und auch
bereits aus einem wesentlich höheren Niveau alS
im Vorjahre .

Daimler-Benz A. -G.
In den letzten Tagen war in den Meldungen

über die Verwertung des 14 Mill . Rm. Options -
akticnpakets der Daimler -Benz A .-G. in Stutt¬
gart -Berlin vielfach von Projekten einer Jn -
tereffenahme der öffentlichen -Hand an der Ge¬
sellschaft die Rede.

Wie wir dazu von unterrichteter Seite heute
hören, ist die Initiative wegen Uebcrnahme des
Daimler -Pakets durch das Reich von keiner
Bankseite ausgegangen . Augenscheinlich ist « ine
Entscheidung über den Verbleib des Postens
bisher immer noch nicht gefallen . Man darf
annehmen , daß das Angebot des belgischen
Herrn van Roggen auch am gestrigen Dienstag
noch lief , di« Optionsfrist also , verlängert wor¬
den ist.

Kurz vor Redaktionsschluss wird noch bekannt ,
daß am Mittwoch wieder eine Zusammenkunft
mit den Vertretern der van Roggen -Gruppe
stattfinden wird.

Neckarsulm am 11 . Dezember.
Die ordentliche Generalversammlung der Neckar-

sulmer Fahrzeugwerke A. -G. wird jetzt anf den
II . Dezember «inbernfen . DaS SanieruiigS .
Projekt wird in der anfangs dieses Monats bekannt
gegebenen Weise zur Beschlußfassung vorgclcgt . Da¬
nach erfolgt bekanntlich «ine Kapitalzusammcnlegung
von 12,5 aus 2 Mill . Nm . und Wiedererhöhnng auf
10 Mill . Rm .

Die Versammlung wird von großer Bedeu¬
tung für die Zukunft deS Unterneh¬
mens fein , zumal bei den AnfstchtSratSevahlen die
Jnteressenahme der Fiat -Gruppe zum Ausdruck kom¬
men dürfte .

Berliner Börse.
Zurückhaltend bei freundlicher Grund¬

stimmung .
Berlin , SO. Nov . fFunkspruch .) Rach der eher

schwächeren Tendenz deS vorbörslichen Freiverkehr »
zeigte der offizielle Börscnveginn eine freund¬
lichere Haltung . Die weitere Entspannung
am Geldmarkt und einzelne Spezialbewegnngcn
gaben der Tendenz eine Stütze . Da » Geschält hatte
aber im Vergleich zu den Vortagen an Lebhaftig¬
keit und Umfang nicht unerheblich abgenommen . An¬
gesichts des bevorstehenden Feiertag » und auch der

unsicheren Haltung der Neuyorker Börse nahm die
Spekulation verschiedentlich Glattstellungen vor . Zur
Zurückhaltung mahnte die Vertagung der Vcrhanb -

' lungcn im Lohnkonflikt der Eisenindustrie . Auch die
Rede deS Außenministers wurde wenig befriedigend
ausgenommen . Ferner verstimmten in gcwtsiem
Maße die Vorgänge bei der Daimler -Benz A.- G.
Da » Geschäft konzentrierte sich wieder auf einige
Spezial Märkte , von denen derjenige der Far »
bcnaktten weiter im Mittelpunkt stand . Größere Jn -
tereffcnkäufe auf Rechnung deS Auslandes und der
Provinz und auf Deckungen aus Prämiencngage -
mentS ließen de» Kur » weiter anzichen .

Am Geldmarkt ging der Satz für Tagesgeld
anf S—7 Prozent zurück , während der Satz für Mo -
natSgeld mit 7,75—8,75 Prozent und für bankgirierte
Warenwechsel mit 0,87 Prozent unverändert blieb .

Am internationalen Devisenmarkt lag der
Dollar etwa » leichter . Kabel gegen Berlin stellte sich
auf 4 .1970, London gegen Kabel auf 1,85 und London
gegen Berlin auf 20.85% .

Im Verlauf war die Tendenz schwankend und
« » einheitlich . Während die Spczialwcrte , In
erster Linie Farben und Bergmann , ihre Auswärts -
bcwcgung fortsetzcn konnten , neigten die übrigen
Märkte eher znr Schwäche.

Der Privatdisko nt blieb mit 0,25 Prozent
für beide Sichten unverändert .

Fm Hinblick auf den morgigen Feiertag
und die gegen Ende der Wache einfctzenden Vorberei¬
tungen für den Ultimo verstärkte sich da» Glattstcl -
lnngSbedürfniS und die Börse schloß durch¬
weg abgeschwächt . Stärker gebrückt verliefen
Reichsbankantetlc , SvcnSka , Licht u . Kraft und
Glanzstoff im Verkehr . Auch nachbörslich gaben dis
Kurse meist weiter leicht nach .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , SO. Nov . fDrahtbcricht .) Die Abend -

börfe war bet sehr ruhigem Geschäft gegenüber den
Berliner Schlußkurscn unverändert . ES erfolgten

-wegen de » morgigen Feiertages einige Glattstellnn -
gen, fodaß vereinzelt mäßige KnrSabfchivLchungen zu
verzeichnen waren . Nur der Farbenmarkt war gut
gehalten und noch lebhaft . Am Rentenmprkt Schutz¬
gebiete bis 0,75 Prozent befestigt , da dem Verneh¬
men nach der Schutzverband neue Schritte in der An¬
leiheaufwertung unternommen Lat. E » ist in diesem
Monat noch von Reichs wegen eine Acußcrung zu
erwarten . Der Börsenverlauf blieb gut gehalten bet
allerdings geringen Umsätzen.

Anleihe « : Altbesitz 51,15 , Neubefltz 15,80, Iproz .
Dt . Schutzgebiet « 0,75 .

Bankaktie « : Barmer Bankverein 140, Commerz - u . >
Privatb , 190, Darmst . v . Nationalb . 298,5 , Deutsche -

Bank 109, Disconto - Gcsellsch . 168, Dresdner Ban !
170,5, Mctallbank 144,5, Rcichsbank 821, Oesterr . Cre¬
dit 84,50 .

BergwerkS -Aktien : Buberus 88,5 , Gclfenk . 124,5 ,
Harpen 184,5 , Ilse Berg 241,5 , Kaliw . AscherSl. 280,5 ,
Westcrcgeln 281,5 , Klöckucrwcrke 111,25 , Mannet -
mannröhrcn 180, Phönzx Bergb . 98, Rhein . Braunk .
270, Ber . Königs - u . Laurahütto 86,25 , Ver . Stahl¬
werke 94,5 .

Transportwerte : Hapag 145.
Jndustrie -dlktien : Adlerwerke Kleyer 112,8 , 8 .E .G.

(Stammaktien ) 188,5, Bergmann Elcktr . 227, Zement
Heidelberg 137,5, Daimler Motor 88, Dt . Goldschcide-
anstalt 19 ?, Dt . Linolcumwerkc 820, Elcktr . Licht u.
Kraft 240,5 , J . - G . Farben 280, Felten u . Guilleaume
150, Gesfürcl 209,37 , Goldschmtdt Th . 101,75 , Hoch .
» . Tiefbau 90, Holzmann 138,5 , JunghanS Gebr . 90»
Lahmcycr 109, Mctallgcf . 197,5 , RütgerSwerke 106,5,
Schlickert El . Nürnb . 241, Siemens u . Halske 419,
Südd . Zuckers. 151 , Thür . Lief. Gotha 100, Voigt u.
Häffncr 210, Wayß u . Frcytag 138,5, Zellst. Afchas -
fcnburg 206, Zellstoff Waldhof 281.

Märkte
Berlin , 20 . Nov . fFunkspruch .) Amtlich« Pr «»

duktennotiernngen (für Getreide und Oelsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark . 210— 213, Dez . 227.25—227, März 237—237.25,
Mat 242 .75 ; Tendenz matter . Roggen : Mark .
201—204, Dez . 219.50—219.25 , März 231—230.50, Mat
287 .50 ; Tendenz matter . Gerste : Braugerste 225
bis 241 , Futter - und Jndustricgerste 200—208 ; Ten¬
denz matter . Hafer : Märk . 200— 208, Dez . 218»
März 280 u . Brief , Mai 240 u . Brief ; Tendenz stetig.
Mais : loko Berlin 217—219 ; Tendenz stetig. Wei¬
zenmehl 20.25—29.75 ; Tendenz stetig. Roggenmehl
25 .50—28 .75 ; Tendenz stetig. Weizenklete 14.60—14.80 ;
Tendenz still. Roggenkleie 14 .60—14.70 ; Tendenz still.
Weizciiklcierlielaffc 15—15.15 ; Raps 340—350 ; Ten¬
denz behauptet . — Biktoriaerbscn 43—52, Wicken 27
bis 20 .50, Rapskuchen 19.80— 20.20 , Leinkuchen 24.00
bis 24.80, Trockcnschnitzel 13 .70—14, SvjacxtraktionS »
fchrot 22— 22.70, Kartoffelslocken 19 .20—19 .70.

Magdeburg , 20. Nov . Weißzncker feinschl. Sack
und BerbrailchSsteuer für 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen
23.87—24 .75, Nov .—Dez . 24.12— 24 .50, Dezbr . 24.25,
Jan .—März 24.25- 24 .30- 24.12- 24.80 Rm . Tendenz
stetig.

Chicago , 20. Novbr . fFunkspruch . ) Schlvßknrse .
Weizen : Tendenz fest . Dez . 115%— 110, März
120% —120% , Mai 128% —123% . — Mai » : Tendenz
fest . Dez . 86% , März 88, Mat 90% . — Hafer :
Tendenz stetig. Dez . 40, März 40 % , Mai 47. —
Roggen : Tendenz fest . Dez . 102% , März 105%,
Mai 107% . fAllcs in Cent « ju Bushel . )

Bremen , 20. Nov . Baumwolle . SchlußknrS :
Ilmcrican middling Uiversal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 21 .00 Dollarcents .

Berlin , 20. Nov . Mctallnotiernnge « für je 100 Kg.
Elcktrolytkupfcr prompt cif Hamburg , Bremen oder
Rotterdam tSioticrung der Vereinigung für die Dt .
Elektrolntkupfernotiz ) 161.75 Rm . — Notierungen der
Kommission des Berliner Metallbörsenverstandes
(die Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland sür
prompte Lieferung und Bezahlung ) . Origtnalhütten »
aluminium , 98—99 % in Blöcken, Walz » ober Draht »
barrcn 190, -deSgl . in Walz » oder ' Drahtbarren , 99 %
194, Reinnickel , 98—99 % 360, Antimon -ReguluS 84
bis 87, FeinfUber (1 Kg. fein ) 79.25—80 .76 Rm .

Bühl , 19. Nov . Schweinemarkt . ES wurden auf -
gcfahren : 346 Ferkel und 81 Länferfchwein «. Ver »
kauft wurden 332 Ferkel und 28 Läuferschweine . Der
niedrigste Preis war für Ferkel 28, der mittlere 40
und ber höchste 50 Rm . pro Paar : für Läufer der
niedrigste Preis 70, der mittlere 100 und der höchste
130 Rm . pro Paar .

Stuttgart , 20. Nov . (Drahtbericht . ) Viehmarkt .
Zufuhr : 66 Ochsen , 40 Bullen . 240 Kühe , 329
Jungrinder , 1361 Kälber , 5 Schafe , 2000 Schwein «,
Tendenz : Rinder langsam , Kälber schleppend,
Schweine langsam . Preise >e 50 Kg . Lebend«
gewicht : Ochsen 41 —52, Bullen 37- 45, Kühe 14—42 ,
Jungrtndcr 38—58, Kälber 48—72, Schweine 70—83^
Sauen 54—66 Rm .

Amsterdam 100 Q.
Bucnes -Airea 1 Fes .
BrOseei 100 ßelga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen IOC Kr.
tJtookholra 100 Kr.
Helslngfor » lCOf . M.
Italien 100 Lira
London 1 FL
New-York lDoll .
Paris 100 Frcs .
Uchweu 100 Frcs .
Spanien 100 Pes .
Japan i Yen
lilo de Jan 1 Milr .
Wien lOOSchilling
Prag 100 Kn-
Jugoslawien lOODir .
Budapest 100000 Kr .
Bulgarien 100 Leva
Lissabon lOOKscnd
Danzig ICOGulden
Konstantinen . I t .Fl .
Athen 11)0 Diachm .
Kanada < kan . Doll .
Uruguay i Feso
Kairo I Lg. Pfund
' slanrt 100 Kronen

Devisen.
Berlin , den 20 . November 1928
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Unnotierte Werte .
Kerlsruhe. 20 . November

» itgsteili ron Beer & Bieno . Bankgeseh &H. Karlsruh •
Alles zirka

Adler Kali .
Bsdenia Druckerei . , .
Badenia Maschinen , .
Brown Borerie . . .
Deutsche Lastauto . , .
Deutsche Petroleum . .
Gasolin .Itterskrallweika . . .
Kali Industrie . . .

*) G = gesucht .

Kemmerktnch .Karlsr . Lebsnsvsnicbsr
KrdgeraUaU .
Moningei Brauerei . .
Kestattei Waggon , .
Kodi & Wienenberger
jpmnerei Kollnee .
Spinnerei Ottenburg
duckerwarsn öpeek .

'C& i-
Nach 15 * monatig« t Kaperfahrt des Hilfskreuzers „Wolf Be¬
richt des Kapitäns . „Der „ fkurorfT Grün " gab uns stets Mut 1
Auch ist es kaum zu glauben - Kein Eismeer , keinerTropenGlut —
Könnt ihm die Güte rauben - Die letzte, , (JuroffT ' " Zug um Zug -
Die Augen sprühten Funken - Ruh aus mein „Wolf "

. Du tatst
genug - So haben wir Abschied getrunken .

" >
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Heinrich Ehrhardt gestorben .
WTB. Zella -Mehlis . 20. Nov .

Der Nestor - er deutschen Industrie , Geh .
Baurat Dr .- Jng . ehrenhalber Heinrich Ehr¬
hardt . ist heute mittag hier gestorben . Bau¬
rat Ehrhardt , der am 17. November seinen
89. Geburtstag bcachen konnte , war Ehrenbür¬
ger der Städte Düsseldorf und Zella -Mehlis .
Er war der Erfinder des Ehrhardtschen Preß -
verfahrenS zur Herstellung von Hohlkörpern
aus einem preßmatischcn Block, Erfinder des
Rohrrücklaufgeschützcs und Gründer
grober industrieller Werke , so der Rheinischen
Metallwaren - und Maschinenfabrik A .-G . in
Düsseldorf , der Stahlwarenfabrik Ehrhardt und
Neye in Rath bei Solingen , der Fahrzeug¬
fabrik Dixiwerke Eisenach , der Preßwerke Düs -
seldorf -Rcisholz und der Gewehrfabrik Söm¬
merda .

Frau Or . Lagerlöf.
Berlin . 20 . Nov .

Selma Lagerlöf wurde zu ihrem heutigen
70. Geburtstag von der Philosophischen Fakul¬
tät der Universität Greifswald die Dok¬
torwürde ehrenhalber verliehen .

Verhaftung eines
Defraudanten .

WTB. Berlin , 20 . November .
Gestern wurde hier der 29jährige Buchhalter

Fritz P u f ch n e r verhaftet , der zwei großen
Firmen in seiner Heimatstadt Wien je 5000
Dollars unterschlagen hatte und dann geflohen
war . Er wurde seit sieben Jahren von der
Polizei gesucht .

Oer Kapitän der „ Vestris"
schuld .

TU. Neuqork , 20. Nov .
Auf Grund der zahlreichen Zeugenaussagen

vor dem von der amerikanischen Regierung er¬
nannten Kommissar ist jetzt zweifelsfrei festge¬
stellt worden , daß der Kapitän der „Vestris "
Caray die alleinige Schuld an dem
Untergang der .Lfestris " trägt . Das Logg¬
buch des Dampfers Voltaire " enthält keinen
Vermerk , daß irgendwelche Weisungen der Ree¬
derei Lamport und Holt , der Eigentümerin der
„Vestris " Vorlagen Es ist erwiesen , daß die

Karlsruher Dagdlatt, Mittwoch, den 21 . November 1828 Nr. 323 - «
,/Sestris " noch am Montag früh um 4 Uhr in
einer Funkmeldung von irgendwelchen Schwie¬
rigkeiten nicht berichtet hat . Erst fünf Stunden
später funkte der Dampfer , daß er sich auf die
Seite zu legen beginne und wahrscheinlich Hilfe
brauche . Kurze Zeit darauf folgte dann der
SOS -Ruf .

Gchülerselbstmord in Berlin .
Berlin . 20 . Nov .

Aufs neue hat sich in Berlin ein Schülerselbst¬
mord ereignet . ES handelt sich um den Sohn
einer Konfitüren - und Zeitungsoerkäuferin ,

den 18jährigen Obertertianer Heinz Rieth -
dorf aus der Berliner Straße 181. in Wil¬
mersdorf . Der junge Mann hat durch einen
Schuß in den Kopf seinem Leben ein Ende ge¬
macht, weil er in der Schule nicht versetzt wer¬
den sollte. Das Ganze ist eigentlich eine Tra¬
gödie der Not . Es blieb der Mutter , die sich
nur schwer durchschlagen konnte , nichts anderes
übrig , als ihren Sohn , ebenso wie auch den
10jährigen jüngsten , oft zur Arbeit heranzu -
ziehen , so baß ihm für die Schularbeiten nicht
genügend Zeit verblieb .

DerBankkrach in Schlesien.
Die freigebige Bankiersiochter. -

TU . Freiburg i. Schl„ 20. Nov .
Der Konkursder Firma Waldmann ,

der in ganz Schlesien großes Aufsehen erregt
hat , ist auf die große Verschwendungs¬
sucht der in dem väterlichen Geschäft als Pro¬
kuristin tätigen Tochter Marianne Wald¬
mann zurückzuführen . Die Unterschlagungen
kamen ans Tageslicht , als ein Fleifchermeister
aus Sorgau (Kreis Waldenburg ) sein Guthaben
in Höhe von 60 000 Mark kündigte und für ge¬
schäftliche Transaktionen die sofortige Auszah¬
lung von 30 000 Mark forderte . Auf die Erklä¬
rung der Waldmann , daß eine Barauszahlung
unmöglich sei , ging der Kunde auf das Amts¬
gericht und trug dort den Sachverhalt vor .
Eine Nachprüfung ergab die Zahlungsunfähig¬
keit und der Bankiet beantragte nunmehr selbst
die Eröffnung des Konkursverfahrens .

Tie 38 Jahre alte Bankierstochter unterhielt
viele Liebesverbindungen , die Unsummen ge¬
kostet haben . Einen Bekannten aus der Jugend¬
zeit , der die bescheidene Stellung eines Amts -
bieners bekleidete , stattete sie mit einer kom¬
pletten Wohnungseinrichtung aus . Auch sonst
trat sie sehr freigebig auf . Ein Fabrikprokurist ,
ein Rektor und andere Bekannte erhielten nam¬
hafte Geschenke , die auf Kredit gekauft
waren . Einem im väterlichen Geschäft tätigen
Buchhalter schenkte sic u . a . ein Motorrad im
Werte von 2000 Mark und auch desien Braut

Auch - er 70jährige Vater verhaftet.
wurde in großzügigster Weise ausgestattet . Für
Einladungen zu einem Kaffeekränzchen revan¬
chierte sie sich mit kostbaren Geschenken, so u . a .
mit Pelzkragen , Möbeln , Staubsaugern , Per -
serteppichen usw . Die Freiburger Polizei ist
nunmehr damit beschäftigt, diese Geschenke zu
beschlagnahmen und für die Konkursmasse zu
retten . Zum Transport der beschlagnahmten
Sachen müssen Rollwagen herangezogen werden .

Neben den Ausgaben für Geschenke ver¬
brauchte die W. große Beträge für Autofahr¬
ten mit ihren Bekannten . Ein Autoverleiher
hat noch weit über 1000 Mark zu erhalten . Ein
Weinhändler hat den Verlust von 4700 Mark
zu beklagen . Bei ihrer Vernehmung gab Ma¬
rianne Waldmann die riesigen Verschwendun¬
gen zu , belastete aber ihren 70 Jahre alten
Vater durch die Angabe , daß er sich um die
Buchführung nicht gekümmert und auch die
Bilanzen nicht geprüft habe . Unter diesen Um¬
ständen hat die Staatsanwaltschaft nunmehr
auch die Verhaftun g des alten Ban¬
kiers angeordnet .

Die Hauptgeschäbigten sind kleine Handwerker
und Gewerbetreibende . Der Zusammenbruch
des Hauses Waldmann dürfte viele Konkurse
im Gefolge haben . Die Versuche der Bankiers¬
tochter , die enormen Schulden durch Spekula¬
tionen wieder wettzumachen , sind mißlungen ,
und es sind bei diesen Geschäften weitere große
Verluste entstanden .

150009 Mark unterschlage «.
WTB . Berlin , 20. November .

Die Berliner Polizei sucht zurzeit nach de«
33jährigen Kassierer Wilhelm Hartwig , de«
seiner Hamburger Firma 150 000 M unterschla '
gen hat und vor einigen Tagen , da die Am'
deckung seiner Verfehlungen drohte , entflohen ist-

Erdstoß in Beuchen.
WTB. Benthe «. 20 . Nov.

Heute früh 5 Uhr wurden die Bewohnet
durch eine starke , zehn Sekunden dauernde Erd '
erschütterung , die Möbel und Einrichtung ^'
gegenstände zum Schwanken brachte , aus deo>
Schlafe geweckt . Besonders stark wurde der
nördliche Stadtteil betroffen . Man versucht fest '
zustellen , ob der Vorgang auf das Zubruch '
gehen alter Stollen der in der Uu>'
gebung Beuthens liegenden Bergwerke zurück'
zuführen ist.

Oie Hungersnot in Ehina .
WTB. Peking. 20. Nov.

Nach den letzten im Internationalen Aus'
schuß zur Bekämpfung der Hungersnot i« ,
China eingcgangenen Berichten sind 12 Mil '

^
lionen Menschen im mittleren und nörd^
lichen China vom Hungertode bebroht -j
Man fürchtet , daß diese Zahl auf 20 Millionen !
anwachsen wird , wenn die Not den Gipfelpunkt
erreicht . Der Hilfsausschuß bedarf zur Mil '
derung des Elends einer Summe von mt»'
destens 40 Millionen mexikanischer Dollars .

fk einen nur beinahe tollkoa *

menen Wagen wählen, da es

do<h einen wirklich voll¬

kommenen Wagengibt, den
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Schlafzimmer -Woche »« Marx «. Marktplatz
Berliner Börse

vom 20 . Nov .
Deutsche

B »l. 6dm »
1- 111

Rrubrfitz
6 ®f. Wern».
6% Neid,» .

anlei»e 27
2—6 « »>»-

schätz K
6% « »««n

Staat « 27
6 % « »»er »

« Ino » 27
1 % 6ad )fen

Staat » 27
7 % Thür .

Staat » 26
g^ D .Rrlchstp .
Dt. « chutzgrb .

Rtnatspap .
IS , 11 . 20 . H

51 . 10 51 . 10
15 .40 15 .37
93 .60 93 60

87 50 87 .50

87 .25 87 .25

78 .50 78 .50

79 .50 79 .50

78 78

84 . 37 84 .40
9

6 !25
9 t .30

6 Rh . -M . 6 . 74 .40 74 .50
6% Karben 137 *1« 133 5
5 « ad. S . * . 18 16
66r .ar .6ri»>>. 15 .30 —

AnslKnd
5 Weg. ab».
I Bits . «»».
12 Ce».6 .
1 « aldr .
1 tmm .
1 Türk . Nb .
11 .«»»d .I
, L .« ,, » .n
> r . s »l>-
Türl .-Sasr
12 Un». 12
»2 «», . "
1 Una . ch- io

ernte ab».
1 aranrnr .
j Ted««nt.
. ab» .
12 Sa »b« .

Wert,
34 .50 34 .50
23 .25 -

9 9 .20
13 12 13 .20
13 . 12 13
13 .25 13 .40
18 .40 18 . : 0
30
32 31 .87

26 .30 26 .25
1 .85 1 .87

17 .62 17 .25
- 16 .50

Verkehrswerte .
B .-« .f.Bert . 176 .5 180
NB« . Lata» . 185 186 5
sialtimarr 1171/4 —
Kanada 71 72
B ».(H!.a .» et 87 .6» 87
ISeidi «». 91 .25 91 . 12
Plrktr .Hch». §0 .5 91
»ta .Zrrtikil . 94 .5 94 .5
bamb .Pakrt, . 146 145 */«
b»mb.Hachb 76 .6 77 '

Hamb. Slldam
Hansa
Neptun
* . SU«»
Schantung
Sstd.Eisrn » .
Brr . Elbe

Bank -
Adr»
« ad. Bant
« I. rl . Werte
» l . s. « ran
Barm . Bkv .
B, «.H, ».S .
„ Verein«

Berl .tzdlstges
Commerzb.
Danz .Prid .
Darmst.BI.
D.Astat.Bk.
Dtschr .Bl .
Dt. H,».« I.
D.vebs.Bk.
DiSl.^ rs.
D«r»dn.Bl .
SathaSirund
Suz-Jnter .
Mein .Hyp.
Mitt .Bod .C .
Mittel ».Tbk .
cftb .nl
Oe» , Credit
Br .« ade»
Reichst»»»!
RH.Lreditbk.
Südd .Bod.Cr .
Süd ». Dibk.
« bl. Hamb.
Wiener Bkv

1$ !.5
*00
56

~

IS II . 20 .11
182 .5
180
122 .5
144

5 . 70
121
56 .50

Aktie * .
136 *14 136 %
179 179
161 .5 163 */«
176 175 .5
139 */« 140
165 165
161V« 161 %
287 286 *l>
187 *4 189 *4
103 *1« 103 .5
294 ". 293 .6
51 .50 61 .5
169 168 ' /.
145 146
105 105
162 *14162 »«
169 .5 170

% 0
137 *4 138V*
295 295
216 221
114 114
34 60 34 .5
138 137
320 321 .5
125 125
178 174 .5
130 130
167 .5 160
14 .87 14 .87

Industrie - A
Arrumulat . 170
Adler«. « 1. 121 .{Adt . air «rr fl ?
A S . « . 189 *74
»ta . Sit. B 88
Allen Arm. 210
Ammrnd P . 183
Asdiass .Bräu 1 *2
Sfd)«ff . 3efl*. 206 »,
Augstb .RM. 95 .5
Bamog . M ». 22
Bamb .Mäl ». 132
« ara » Wal, 93
« alalt 67 .2k

>>/»

33 »«

« a«r . ReB.
Saar . Mat .
Bahr .Bpieg.
K. B . « emb » .
« er,er Dsb .
« rr,m . Elrk
B.Sarlstr .J .
Brrl . » UM.
Bl .Mas » .
Berth .Mrst.
BrauliNtlrnb .
» r«. « eil.
Brschw. « .
Brrm .Brf, « .
Brem .Bulk.
« rrm .Wallr
« rawnSavert
« udrr »» 8 .
Busch Südsch .
Basch Wagst .
Capito » >.
Charl . Waft.
Ch. Budau
CH. He,den
C«. « eisenk .
Sh . Albert
Chadr
Cone- « er,
Canr . Lhrm.
kanr . Spinn .
f t . Laautch.
DaimlrrBenz
Dt. AN. Irl .
Dt. Asphalt
Dt. Canti .« .
Dt. « eM!
Dt. « »»stahl
Dt. Aule
Dt. Sabel
Dt .Sinol .Wk .
D«. Masch .
Dt. Pa »
Dt Sil,acht» .
Dt. Spirßrl
Dt. Stein »«.
Dt. Tan
Dt. Walle
Dt. Ei,ruh .
Dortm .Alttrn

, Nnian
Dr .Schnrlldr.
Dürrn Mrlall
Dürkappmkr.
Düst.Masch .
Dp», « »bei

Egest . « »>»
Eintracht
Eisen». « er.
eis .SpraNa »

19. 11. 20. 11 ,

?35
228
78 .75
655
93
80
19 ?
165
210

241
n *
404 *1«
224 .5
76 .75
556
90 .75
181 .5
166
210
67 .37
150
223 .5
1R2 .5
$? .»

- 65 25

KP U
774 78

?
5

77 76
509 .5 §04
80 .6 80
36 .5 36 76
111 i | 2
14t 1 *1 .5
89 .75 87 .75
145 1441 .
157 *)« 16 t
195 '/4 196
137 *14 140 .5
95 95 8
146 .5 146 .5
71 .87 71 .87
324 323
£

75 49 .87

97 .5 96 .25
100 *14 101
228 225
161 *U 160 .6
52 .5 5212
79 .37 79 .5
242 .5 244 .5
255 258
121 121X4
226 225
42 41 .5

121 122 -/4

fii *)« iif
1481/4 148 .5
89 90

Sl . Sielet .
« . Sicht Stall
Cngelh.Brstn
Enzing .-U.
Erdmstd.
CrlaN, .BM .
Cschin.Bg.
Eff.Striok .
» aber « lei
Fahlbg -Sist
Falkrnstein

aradit
.« .garten
einjnte
rldm . Pa ».

FeltenSutll .
Flith .Masch .

raust«»« Ä.
sreundMsch .
Irird.Hall

^ rirdr .HÜttr
Feister
« anarn . Eil .
» eis.Dw.
« enscham
« rrmania P .
Grs.s.r .Unt.
Sirmrst C «.
« ladt .Wallr
« lallSchalle
» laden».
« lildausBrln
« altschm.
Sritznrr
« roftstain

Wehst .
Srün u. « iis.
« rusch « ,«
Suanawrrlr
Bundlach
Habrrm . 8 .

.ackrth D.
alle Masch .
am».El .
« mmrrsrn

Hann .Masch .
Harburg Cif.
Harb.Phönlz

„ Stüde
Harpener
Hart « . M .
Hrdwigsth.
Hrmm.Arm.

tlle Wke.
Uprrt M.
Indr . Ansi.
Irsch » nps .

Hirsch ».Sd .
Harsch
Halfm. St .
Hahenlahr

IS 11 .
175
264n

20. 1 t .
174 .6
249 ' «w
m
20VU
125 */4
39 .26
Hi 5
ii 5
117
246

93 .75
14 .87
208
115 .5
99 .6
10.12n.5

.75
188 .6■*1«

65
108 */«
154 .5
201
126
39 .37m
54
258V«
120
247
151 */«fit .5
93 .87
15 .5210
118 .5100
126 .5
ii
276 ' ,«
264
163
212
38 .37
149
100‘/e

232 .5 233
168 */« 168
83 84 .2 :
61 .25 61
96 .5 96 .5
105 105
97 .75 96 .87
104 101 .5
146 </* 146 *1.
139 *1« 137 *1«
42 44
84 .5 84
845 836

135 *14 136
16 .76 16 .62
91 25 91
285 *1« 281 .5
24 24
% fSs2B
133 .5 133 .5

lifi .5 Hö
5

78 .75 78 .87
67 68

Halhm . Ph .
Harchiulr.
Hatelbrtr .
C .M .Hutsch .
S »t . Hutsch
Alse Sei *».
Andustrirb .
Jesrrich
Jüdei
Junghan »
Lahla Par »,
« ali « schl.
Üarstadt
Slidnrr « .
» narr C . £>.
« »hlm. 61.
» alb & 6 » .
» öl« Reuest,
» »lner » a«
Santi « ast .Sir , Gebe. '
SirtCl .
» rauh & C ».
» un-Trrlbr .
» üpprr »t .
Sahmrtzer
Saurahüttr
Seip».!»irbrd
Se «p»ld »»r .
Sindr» Ci»
Sindstrim
Singel Sch .
Singuerl» .
Snbn . Sarlnr
Säten » Tri .
Südrnschr!»
Magien «
ManneSm .R.
Man »sei»
Mas « .
« ndanWals

Mar Sülle
M . W. Sin»

„ Sara »
„ Zittau

Metallbaal
Miag
Minima »
Mittel ». St .
Mi » & Sr ».
Mat . Deutz
Mül ». Bg.
Ratian .Auta
Rrdarsulm
Nrdarwlr .
Rbl . « adle
Rardd .ei»

.. Stringnl
Rardd .Tril .

» « alle
Rtg .Hrrlul .

17.11 .
134 */«
114
198 .5
94 .75
135
242 .5
140
1221/4
120
89 .5
125
280 .5
242
111 .5
143 .5
103 .5
182
133 ‘/s
90
25
75
196.5
117 .5
183 .5

w
173
975
34 .87
95 .75
247
il 7

6
5

37 37

140
sio
229
80 .25
144
136
120 .5
129
11 IV«
?05 .5
60 -75
21 25
135
161
1.181/4
182

185
61 .75

50.11 .
138 *1«
foi
135

5

W '5

122'/«
123
89
195 »:«
279 *i«
241 »'«
112 6
142 .6
102 .6
181
iS8-8
26 .25
75 .75
1066
55 .5

169 .566 .12
141
1%,
11°
! 4

66

130 *.
118 */«

140
186 *'.
215 . '
229
88
144 *1.
135
120 .5
130 .5
111*:«
66
104
58 .75
21
135
160 ' :.
118
182
64
185 */.

Ob ..« rdars
Ob. Sol »
Dta . <»e,ruh
Orrn stein
cstlnrrlr
Banirr
kr «. Union
VhSni» Bg.
Dhönix vrl .
Pintsch
Pittirr Wl, .
Pargr rl.
Poege Borzg.
Polnpha »
Presto
Prenhengr .
RadrbrrgCxp .
Radgu .Farh .
Aathg . Wg.
» eichrlbräu
Rrichrlt M.
Reith . Pap .
Rh . « raunt .
„ Elektro
„ R »bel
„ Stahl » .

K. W. S-
„ Wests .» .

« W.Sprrng
Richter Dan.
Rieted -Mant .
Riedel I . D.
Rockstrah
Raddrrgr .
Rasrnth .P .
Rsttgerh« .
Sachsen» .
Sicht , « uh
S. -Th . Ptl .
„ Waggon
„ Wrbstnhl

Lal . Salz
Salzdetsurth
Sangerh .M .
Larotti

MKL
Schlrs. « erg.

Link
Schl .B .Bruth
Schl . legt .

t). Schneid.
ckub .-Salz
ch. Lremrr

Schudert rl .
Schaltheih
Schelm Cif.
Sieg -Sal .S .
Sieger »dWert
Sirm . chl.

1S.11 . SN. 11 .
115 *1. US
115 ’/» 116
87 86 .5
108 *1« 108
287 283 .5

105 105
94 .62 93

110'/« 110'/«
191 190

u
9 -6

239 */«
%%
151
140 *1«
217
115
97 .5
205
147 .5
35 .25
135
900
121
105 ’/»

1195%
76 .5
239 »/«
274 .5
15914
150
138 .5
218
113 *1«
95 .5
205 */«
145
37 .75
135
860
119 .5
106
138 139
124 .5 124 5
191 193

126 *'« 127
129 127 .5
490 495
132 132
195 194 .5
31fi 316
223 *14 223 .5

117 .5 118 *1«
149 *1« 151 .5
45 .5 45
111 111
361 .5 358

^

95
325
I7 .Ö6

140 .5 141
141 140

19 . 11 . 20 . il .
414 .5 412 .5
135 *1« 135 "«%
106 106
266 262
31 37 31 .5
155 166

Siem .Halglr
Sinnet A.s .
Statzsuri ch.
Strtt .Cham.
Stad L Ca.
Stöhr » g.
Stimer lim
Stalb .Zinl
Stallwerl
Strals . S ».
Süd », stsmb.
Süd ». And.
Gpengka
Tel. « rrlln
Thtrl Lei
Thür . « «»
Tirtz » »ln
Trantradio
Tuch « ach.
Tüll fflgha
Lebe. Rüget
Unitn «hem .
Un . liegt
Bar, . Pap .
Brr .Böhler».
„ chem.Charl .
,. Dt . Ridrl

Mansch.
„ chlanz».
„ Sathauia
„ ftnte ffl.
„ M . Hall
„ Pinsel
„ Portlan »

Schul,«.Brr cot
„ Siahlw . 95 2!
„ Ltzprn —

SiH . Wlr.
« agel Irl .
« aigt Hdssn.
Barw .Spinn .
Wanderer
Wasser chelsr» 141
Wrgelin 935
Westereg . 282
« iding 170
WieglachTa» lltz .5
Wihner Met .
Witirnerchuh
Wiil .Tirs .
Zeitz Mas« .
Zell» . « .
Zellst .Wald».

Varnlestarnade » .« ach.M .ffeuer,59 zag« ikt. Allg. 29 75 2975Bist . Feuer §? 5 555
Kolonial -Werte

D' -cstasrik» 147 152Neuguinea 631 649
Cm»! 62 .25 62 .37

‘/4
250 253
94 945
550 150
497 495
67 68n ök
286 .5 285
155 154
132 130
88 88

- 90 .76
71 .25 71 .12
99 103 »u
135 135
139 1 | 8
131 131
170 .6 171
110'/* 110V*
681 576
L .5 m-

u
*

244
■68 .5
, 95

188V«

57
I42

80 .12 80 .37
213 -
23 .62 23 .50
130 127 .5‘ 141

98
282
170

116 .5 113
l | 3 153 545 47
134 .6 134
143 ' /« 143 .5
130 .5 130
279 280

A.« .« ers.
Allg . Lokal » .
1% « eich»».
Hapag
Hamb. Hach.
Hamb. SS »
Hansa
Slah»
Ltabi
Adra
B«r ..r .« ank» .«a ». Htz».
« rrl . Hdlgg.
Commerz».
Darm», « l.
Dt. « aak
Di»k»nt».ches.
Drestdn. « ,.
Mittrld .Cr».
A. ch. ch.
« ah . Motor
« rmtrrg
« ergm. » .
« rrl . Masch .
« uderud
Chart , « ast .
Com». Hisp .
Ct. Laautch
Daimler
»t . Conti » .
Dt. Erd »
Dt. Sinalwk.

,, Mas « .
Dynamit
Elelir . Sirs.
Llekir. Sicht
SstenStrinl .
I .S .Fartr »
Frldmühlr P .
Fell . ». » uill.
« rls. Bg.
9 . f. rl . n .

Termin -Notiernn *
1/1. 11 . 20 . 11.
179 .5 180 ' i«
186 ’S 187 .5
91 .25 91 .25
146 .5 146 *1.

- 183 V«
181 .5 180
144 *1« 144V.
62 .37 6 ?
137 " , 137
139 *1. 139 ’1.
165 .5 165 .5
286 *1« 285V.
188 *i* 190V»
295 *8 294
169 *1, 169 .5
163V* 163 "«
170 170 ’/»
218V* 222
^46 .5 246 5
486 473
224 .5 2291 «
9175 93 5
89 .25 88 .5
128V. 127 .5
508 505
142 .5 141V,
89 .5 88 %
196 ". 197 .5
138V» 140 ' .
325 *1« 323 .5
5

^ 75 50 .25

176V« 174 .6252 .5 247 .5
127 124V«mm
151V« 150V.
126V« 124 .6
S7S5LLLfertämunc nm
19 ll . S0.11

IHSaldschm.
Hamb. (R.
Harpener
« >s«
Holz « . Ph . .
Ilse » erg»,
« all « schstl.
» arstadt
» ltdner
» »In-Reurst.
Sdw.Sorw«
Manneg « .
Mansfeld
« etalld.FrA .
Rat . Aut»
Rar »». Walle
v ». .» rdarf

» als
Orrustein
Ostlverkr
Phlnil Bg.
« alyphan
Rh . Brannk .
Rhein .Cleltr .
Rheinstadl
Rieted Mt .
Rütgerg « .
Salzdets.
Schles .Sl .» .
Schub. Salz
Schudert el.
Schulth. -P .
Siem .Halglr
Sarugka
Thür . Sag
Sranh . Dirtz
Irangrabi »
vrr .GIanz».

„ Stahl » .
Westrregrlu
Zell» . Wal»».

1S . I1 . 20. 11 .
102 5 101V«
1476 147V«

242 2415

m* r
M Z
250 246 .5
132 .5 130 .5
119 .5 } lf „146 .5 1441 .
69 .75 68 .5
187 *1» }? 7
115 .5 113V«

chW
ll 1-5 üi

M ifl -

106 .5 106 *1.
498V* 495

361 -5 360

m m -b
415 *8 413 .5
499
152f. ^ 2V« 152 ? »
588V« 286 *8
156V. 156
589 5/0

ffttf . Pf », . 43
Hrst . S.Psbr .
dt». Ramm .

vbl . 1—16
RH

^
HYP-Bl.

dt», klomm .
Wrstd .Bodr»

1- lll
5 « rostkr .M.
5 Rum . 1303
4 Rum. 1894
4 Türtnuis .
4Ist Bndap .

St . 14 »bg .
491 Buda ».

St .gg t.« .

- 13 .55
7 .40 7 .4

Kornrettel
ä So « » St .
4tst M .B.A.
4Ist « nat . I
4 dt». II
4M dt». III
Pr .Zentr .B.
Haged,
S»a« .9tk .« «ge .Srtg.
Rheins. Sr .

10 .85 10 .87
9 .25 9 .1

17 .26 17 .25

58 .50 58 .5

ift . it
14
28 .i

2ÖÖ1 .
28 .62 -
19 62 19 .7
21 .25 21 .5
19 25 19 .37
164 164 .6

ki m
182 184

Ber .B .Fr .B . 83
.. Ultra» . 169Mann ». B . 162

Rordster,
Allg-Bert

IS *
Frankfurter Börse
Deatseke

vom
StnaUpap
19.11 . 20. 11
87 .37 87 .37,«%Rcl« ganl .

iAblstssua
i 1—III 51 .1
jlienbesttz 16 .3
>Dt. Wert ». «9'Schatz »» » . 23 - -
tvchutzgeb.14 6 .25 6 .35
43«,Baq .Adlbl. -
f,Wc Wllrtt .

Freist. 26
SjtzfthRelchb ». 95m % »est.
va ' kgst. I 98 .76 98 .5

51 .15
15 .4
89

95

Ausl . Stnatspaplere
Bprz. Port .
4H % am.

Soldrum . 13
Zalltllrlen
4 ung . Sold

9 .3 9.3

21 .5

26?3

21 .87
1312
263

Dt . Stadtanleihen
6% Bert . 24 79 .5 79
6 Darm st. 26 — -
7 % Drrgdn .

St .A . 2« 1 - -
7 » rank,. 26 86 .5 87

20 . Nov .

Heidelberger
Stadt 91.26

8% l' u»niig«&
St .A . 26

8% Mainz
S .A . 26

10% Mannh .
S .A . 25

8% Mannh .
St .A. 26

6% Mannh .
St .A. 27

8% Nllrnbg .
St .A. 26

8 Psorzh . 26
8 Pirmas . 26

1S. 11 . 20. 11 .

83 25 83 .25

91 .25 91

101 102
92 .5 92 .5

78 .5 79

93 .5 93
~

5

Sacherertanlelhen
(ohne Zins )

6 Bad Hol,24
5 Badenw . S.
3 Plandbribl
Sol »

6 « rohkr.
Mannh . 23

6 Heidelberg
61 Holz

6 hest .Braunl .
5 best . Ballst,
staut Ragst.

79.5

27 27

9.5 9.5

6 Mannh . St .
Sohl 23.

i P,3 „ . 8t ».
BI. 24.

3 Peru st. Sali
3 Pr . Roggen
5 RH.Htz». 24.
5 Sgchs.Rog.

stk» 23
äSüdd .Festw
Bank 2.1

Industrie - Obtisationen
(ohne Zins )

5 Baden» ..
Sohle 23. - -

6 « rostlr.
Mannh . abst . 14.5

5 Redar « .« .
» old

1 Ber . Stahl
merke 2g.

5 Rh .-Main -
Donau -

Pfandbriefe
Frks .HhP .Bk.

12- 21
FrN .Psbr .Bl
4 Psilz .Hh » .
R . 2- 5

Rh- HhP .Bk
24- 25

Rh . HhP .Bk.
5—8

14 .5

85 -5 85

18 .25 18 .25

94 .5 94 .5

»5 95

95
ZLadonIgueM 19 .5 1.75

Baak -Aktien
l » ll . 20 .11
136 *1* 136V«
179 180
174V* 175
140 140

Adr«
Bad . Bau ,
Bk. s. Brau
Barm . Bl ».
Bah . S . .C.

Wllrzburg
Bah . Hh ». n.

Wb.
Berl. HdIggeI .
Danatbk.
Dtsche.Bk.
Dt.Hhp.BI.
Dt.Berrinstb
Distk. -Sr, .
Drrgdn .Bk
Franks . Bk.
Fr .Hhd.BI
Fr .Psd .Br .B
Metallbanl
Mittel ».Cbt.
Rürnba .V .B
Oest . Credit
Psriz .Hhp .BI
RH.Creditbl .
Rh . Hop.
Südd .Bod .Cr
« üdd. Distk.
Westb .
Wiener Bk» .
Wtb . Rbl .

165 165

294
169
138
101

293
168 *1,
139 *1-
101

162 .5 162 .6
168V« 169 .5
117 117
147 147
153 *'* 154 .5
143". 143 .6
207 *1. 218
160 160
34 .5 34 .6
160 160
124 ' u 124 ’i*
214 215
179 ~178

131
100
15
I72 *i«

Transportanstalten
Bad . Sokalb.
7% Reichst».

Bz. 21. 37 -

Hapag 146 145 '-
Heidelberger

Straften ». 56 57V«
81*»» 143 .5 144 .5

Industrie -
Cichbau«
SSwenbrstu

Mllnchru
Rstrnb .Brauh
Brau .Psorzh .
BrauSchwartz

Storchen
Brau .Wergrr
WulleStnttg .
« dl . Slrher
« dt Srbr .
A.E .S .St
Bad . Masch

Durlach
Bad. Uhren
Bamag . Mg
Bahr .Spirg .
Bayr . Cell .
Bergm- Clrt .
Brem.Bessth .
BrownBoorr ,
Bürst .Erlang

Aktien
- 315

322 5 322

118 118

178 177
216
169 *1« 1701 «
112 112
40 39 .5
187V« 189 .5

170 171
13 .25 13 26
22 .5 22- 70 .87
222 228 *1«
65 65
152 .5 I52 .f- 28 .75

Cem .Hrldelbg 136 V« 137
DaimIrrBenz 90 g9 g
Di. (fiten ». - 78
Dt. Erdöl — 141

S .S .S « 193V. I 192 » ,

Dt.SI »ol .
„ Betlog

Dinglrr
Dresdener

Schnrllpr.
Dürlappmlr .
«. W. »»!,.
« . Sicht u.Sr
El . Sirlrr .
Emag
EmailUlleich
Lnzlnger

Union
Eftl. Masch .
EM- Spinn .

Fahr Gebe .
J .G.Farben
Feinm . Jett
Felten Snill
Fell . Gag

- Hos
» Mas« .

Selling n.Co
Soldschm.
Sritzner
Srün » . Bill
Saauowrrkr
Hasrnmllhlr

Franksurt
Haid u . Reu
Hammerse»
Hansw.Aüst .

120*1« 120
43 43
11 .5 11 .5
245 .5 250
175 —

J72V *
14

79
_

225 225

28 27 .75
254 260
80 81
142 *1« jL42>/«
91 91 .5
70 .5
69 69
99 .5 1015
120 .5 12Ö.5168 .5 1S8

135 .5 135
40

_ 40

127 126 *1«

HrstrrMasch.
HUP. Armat .
Hirsch Supf .
Hach n. Dirk
Holzmann
Holzoerkohl .
Jnag
Jungh .Srbr .
Sg .Satsrrst
SleinSchanz
Snorr C. H .
Sol » L Sch .
Sons .Brau »
Srauft L C ».
Sahmrtzer
Sechwerkr
Srd. Spich.
Sudw .Walz
Matnkr .
Metallg .
Mrt .Snov>
Mez Löhne
Miag
Mornug
Mot.Darmst
Drutzmator
Obrrursel
Rrdarsulm
Rrdann .Eftl
Lest Elsen».
Prt . Union
Ps.Räh .S .

19 .11 20. 11
197 197
87 .5 87

95 97
138 137 .5

257 258
109 109
142 *1« l43
182 182
83 82
58 57

- 168
109

- 114 .5
198V« 199
78 .5 21 .

132 134

106 105/ *
50 50

Rein -Srbb .
RH.El .Mm.
RöbrrSebr .
RÜtgrrstM.

IS. il

W
124 .5
105

Schllnk « ».
Schnell. Fr .
SchristStem »
Schudert R.
Schuh Bern .
Schnh Her,
Seil . Wolsk
Sichel Co.
Siem .Halglr 412 5
Siualr »
Sstbd. Inder

80 kl .

) 9
"

125
106 .9

59 -75
120
240V«
69

62 62

411
us »,«118

151 .5
Dtzst, . Stet.
Tril -Bestgh.

Ber .CH.Fk,.
Ber .D.cels .
Ber . sfaft
Boistt Htssn
Bolth .Sabel

« aystlsretzt.
walss « .

Psarzhei »
Wirt «. El

107V.
64

216
S4 .5

137

136
120 .5 llo .e

3ell».Asch«f, 206 204V.
Aellst-Waldh . 282 .5 281V«
znd .Rheing. — —

Montaa-Aktiea
19 .11 . 20 .11 .

Bnderng
Esch« .Berg
Selsrnkirch .
Harpener
Ilse Si . » .
SaliAschrrstl
Sali Weste,
Slödner
Mannest « .
Manstseldrr
Lbrrbed .
Phöulz
» heinstahl
Riebrd
Tal , Hetlbr.
Drllng Berg
B .S .Sanrah.
B . Stahl» .

A
113

125 .5

sr
Ü 2 .5in

130V« 130.1- 117.5- 114
95

- 140
145
118 .5
67 .5

209V«
118 .5' 7 .5

94 .5 i4 J6

V eraiehcrants -Aktien
» lltangtzerk.
stsrauks.Allst.
Fks Rüdoers.
Frank «»»
Fraakona

ist RM .
Mannh.Bers.
Oberrh .Bert

268
204
15
221
136
152

135
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